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Weiter Fortschritte südwestlich von Noyon

meldet der «estrige Abendbericht . Die Richtung der neuen
— deutschen Offensive , die im ersten Anlauf schon überaus
H große Erfolge zeitigte , weist deutlich nach Westen , d. h. der

Jt  Borstoß der Kronprinzen-Armee gilt hier der Ausbuchtung
! unserer Stellungen gemäß der weiter vorgetragenen Linie
* pon östlich Villers Cotterets bis Chateau Thierry . Bei den

' Franzosen , die nach ihren Versicherungen den Angriff an
dieser Stelle erwartet haben wollen , hat die Fortsetzung der
deutschen Unternehmungen einschlagender denn je gewirkt:
das geht aus der gewundenen Ausdrucksweise der letzten
Havasnote deutlich hervor . Es heißt da, „man habe schon
seit einigen Tagen die Vorbereitungen bemerkt , und der
Angriff habe keineswegs überrascht ". Die Angriffsfront er-
ftreefe sich„nur " auf 30 Kilometer von Assainvillers . südwest¬
lich von. Mondidier . bis zur Oise.

Die Note erklärt weiter , daß die deutschen Truvvven auf
Len beiden Flüaeln nur eintae hundert Meter Vordringen
konnten, daaeaen sei im Zentrum der ..Norivrung
emvitudlicher ". Er werde aber eine Tiese von drei
Kilometern nicht erreichen.

Die Havasmelduna ist von den Ereignissen überholt
worden : unser Vorstoß bat schon bis acht Kilometer Tiefe
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Der deutsche Vormarsch.
Genf,  11 . Juni . lEig . Tel . zb.f

Großes Aufsehen erregte der Aufruf an die Pa¬
sser Bevölkerung,  den der Abgeordnete Brünett

jx „Matin " erließ. Es wird darin auf die Möglichkeit eines
.weiteren deutschen Vormarsches auf Paris und die metho¬
dische Beschießung aus kleineren Entfernungen hingewiesen.
Paris könne bas Hauptwiderstandszentrum Frankreichs
werden. Die Bevölkerung sei zu jedem Opfer bereit.

Die Blätter besprechen die Verteidigungsmatz-
abmen für die Hauptstadt. „Hemme Libre gibt
* Hoffnung Ausdruck, daß Paris wie im Jahre 1914 wirk¬

sam geschützt werde . „Victoire " hebt die strategische und mo¬
ralische Bedeutung eines Angriffs auf Paris hervor , das
»m jeden Preis verteidigt werden müsse. „Humanste ver¬
langt, daß die Regierung nicht wie im Jahre 1914 die Haupt¬
stadt verlasse , sondern mit dem Parlament so lange wie ir¬
gend möglich in Paris verbleibt.

Die Erfolge südwestlich von Noyon.
Südwestlich von Nonon wurde der Feind am 9. Juni er¬

neut anaeorisfen . Nach starker , zusammenaesaßter Artlllene-
vorbereituna in der Nacht zum 9. Funi trat Fniante e t
der aanzen Linie zwischen Montdidier und Nonon
zum Sturm an . Nach kurzem Kamvse war Orvillers
aenommen und Mortemer  erstürmt . Die feindliche Ar¬
tillerie antwortete nach unserer Feuernorbereituna nur
schwach Von allen Seiten her trafen Meldungen ein : Sta¬
fetten und Autos kamen und ainaew ^ " kaer und Brief¬
tauben beförderten die Meldungen «nd bald trafen die ersten
Gefangenen  ein . etwa 509 Mann der 128. französischen
Division , alle vom Regiment Nr . 113. Sie aaben an . daß
man den Anarifs erwartet habe , aber trotzdem ist last das
ganze Regiment aukaerieben oder aeianaen worden . Bald
hüllten dichter Staub und Rauch die ganze Gegend rn einen
undurchdringlichen Schleier , von rückwärts trabten die Mu¬
nitionskolonnen auf den Straßen in südlicher Richtung . ® te
gesamte erste seind' lche Stellung war m utrmr Sand . Da-

1 con vielen Flußiäusen und Tälern durch' vaene Ge/ande
ähnelt dem des Cbemin des Dames . Um 8 Uhr vorm ' ttaaS
war Riermont  genommen Uw die MittaaSzcit wurde
bereits reiche Beute , darunter Geschütze, gemeldet . lieber
Mortemer und Orvillers aina der Stoß binans . E u v l l l o
nd Riaueboura  sind in unserer Hand . Auch östlich der
Matz wurde die erste feindliche Stellung aenommen und die
Höben von Curn . Mareuil und Tbicscvurt wurden er-

! stürmt.

Der große Sieg des Deutschen Kronprinzen » ^
8er wertere bedeutende Teile der Kamvikraft lnsd Kamvi-
mittel der Entente zertrümmerte , hatte zugleich die Auf¬
lösung und völlige Zertrümmerung der Fochiwen
Manönrierarmee  berbeiaefübrt . ^ ^

sin Besinn der Schlacht an der Aisne standen am
27. Mai im aanzen acht Divisionen des Feindes an der
Front Durch die Ausdehnung des Anariffs wurden in kür¬
zester Zeit sieben weitere Divisionen in die Schlackt mst
hineinaezogen Die von Tao zu Tao wachsenden Erfolge
führten schliestlich dazu dast der französische Führer aufs
neue 33 Divisiouen tu den Kauwk werken mußte , um aau-

zen sind also 69 feindliche DlvMonen an der von der deut¬
schen Fübruna gewollten Front in kürzersier .Feit zum Etn-
iatze gezwungen worden . Die infolge der «nal >scheu Nieder¬
lagen nötig gewordene Abgabe von französischen Verbanden
an die Front beiderseits der Somme und in Flandern ent¬
blößte die französische Front in aesährlichster Weise und ist
schuld sowohl an der schweren Niederlage , die die Franzosen
zwischen der Aisne und der Marne Taa für Taa erlitten so¬
wie an der neuen Niederlage d,e am 9. Funi de« Franzosen
wiederum auf der Front von Montdidier bis Nonon tu*
oefüot wurde . Es wurden ihnen schon am ersten Taae soou
Mann abaenommen . Der unaebeure Materialsicrlustz den
die Entente auf den ausaedebnten Fronten zwischen Avern
und Nonon und zwischen Nouon und Reims erlitt , wird nur
schwer zu ersetzen sein. _ , . .

Die stolze Reservearmee , die der Krieasrat von Versail¬
les bei seinem Beschluß zur Fortsetzung des Kneaes als
Trumvk auwielte . besteht als solche nickt mehr.

*

Schwere Verluste der Amerikaner bei Chateau -Thierry.
An der Front von C h at e au - Tb i erru  nach Norb-

west verblutete stck der Feind seit dem 8. Fluni in nutzlosen,
mit starken Kräften unternommenen Geaenanarifsen . Am
7. Funi aina hier zum erstenmal eine amerikanische
Division  zum Anarifs vor . Fm Brennpunkt des Kam-
vkes stand der Wald von Belleau . Gier batte ein deutsches
Regiment unter versönliLer Fübruna des Remmentskom-
mandeurs den Amerikanern ungewöhnlich schwere Verluste
beiaebrackt . Es warf den Feind , der bis an den Rand des
Waldes beranaekommen war . im Kamvk Mann aeaen Mann
mit Handgranaten und Bawnett zurück. Als trotz dieser
blutiaen Abkubr Teile der amerikanischen Dtviston . und
zwar der Marinebrtaade . in der Früh « des 8. Funi noch¬
mals in mehreren Wellen hintereinander zum Sturm vor-
aivaen . ließ sowohl die deutsche Artillerie wie die Fnfanterte
den Feind nabe berankommen . Dickt vor dem Walde wur¬
den seine Sturmkolonnen frontal und von Leiden Flan¬
ken  ber vom wirksamsten , zusammenaekaßten Masckinen-
aewebr - und Artilleriefeuer überschüttet.
Nur weniae Amerikaner konnten kick in die Gefanaenlchait
ober durch eilige Flucht retten . Fn dickten Lanken blieb die
Masse  der Amerikaner tot vor den» « elleauwalde
l i « a e n. -

Graf Burian in Berlin.
Berlin,  11 . Juni . fEig . Tel . »b.)

Graf Burian  trifft heute vormittag 11 Uhr 20 Min.
auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein . In feiner Be¬
gleitung werden sich der österreichisch-ungarische Botschafter
in Berlin , Prinz Hohenlohe und Graf Coloredo -Mansfeld
befinden . Der österreichisch-ungarische Minister des Aeu-
ßern wird voraussichtlich schon am Mittwoch abretsen.

Berlin.  11. Juni . lEig . Tel . zb.f
Zum Besuche des österreichisch-ungarischen Außenmini¬

sters in Berlin bemerkt der „Lok.-Anz." , es liege auf ber
Hand , daß der umfangreiche Berhandlungsstoff in der ver¬
hältnismäßig kurzen Zeit von Graf Burian nicht erschöpft
werden kann ; deshalb tsi anzunehmen , daß die beute begin¬
nenden Beratungen nach einiger Zeit , sei es in Berlin , sei
es in Wien , fortgesetzt werden.

Aus Frankreich heimkehrrnve Kriegsgefangene,
Der Austausch der seit mehr als achtzehn Monaten in

Frankreich krieasaeianaenen deutschen Seeresanaehörigen
eriolat bekanntlich aeaen ungefähr ebensoviel französische
und belgische Kriegsgefangene . Diese befinden sich bisher
zum überwiegenden Teil auf Arbeit . Sie müssen also der
deutschen Wirtschaft entzogen wenden , um unteren sckwer-
aevrüften krieaSacfanaenen Landsleuten die Heimkehr zu
ermöglichen . Die dadurch entstehende zweifellose Schädigung
der deutschen Kriegswirtschaft ist von den beteiligten Stel¬
len nach reiflicher Erwägung um des hoben Zieles willen
in den Kaui aenommen worden . Die Abgabe der französt^
icken Kriegsgefangenen war iedock nur möglich unter der
Voraussetzung , baß sie baldigst durch die zurückkebrenden
Deutschen ersetzt würden , die den stllatz der Ausscheidenden
im Wirtschastsleben einnelnnen wüsten . Es liegt auf der
Hand , daß bei der mächtigen Anivannuna ber gesamten deut¬
schen Kriegswirtschaft , die keinen Mann entbehren kasnn. die
kiurückkekrenden früher als es unter anderen UmMnden
geschehen würde , zur Arbeit eingestellt werden müssen. Aus
diesem Grunde kann der ihnen ftir bi« Zeit unmittlbar nach
Rückkehr aus der Gefangenschaft zuaedackte Erholungsur¬
laub im allgemeinen leider niut über vier Wocken ausae-
debnt werden.

Selbstverständlich wird dafür aesorat werden , baß die
Heimkebrenden . wenn es irgend möalick ist. an ihrem alten
Wohnort oder in seiner Umgebung , alio in ber Nabe wrer
Angehörigen . Verwendung ftuöe». Dadurch aenreßeu Sie

gegenüber beit nach ihrer Heimkehr aus ber tDefanaenkchM
wieder in der Armee und unter Umständen vor dem Feinde
Diensttuenden , wie dies bei den aus Rußland Hetmkehren»
den der Fall ist. erhebliche Vorteile . Die durch die deutsche
Reaieruua aus der Gefanaensch-akt befreiten Kriegsgefange¬
nen werden darum zweifellos die durch die Not der -leit
gebotene Begrenzung tbreS toattlnerdienten stlrlanbs voll
versteben und alle ibre Kräfte der beimifchen Wirtschaft und
damit dem Kamvfe um den Endsieg freudig widmen . Won
einer militärischen Verwendung Ser zurückkeürenben KrieaS-
aefanaenen . die die Arbett an den vorgenannten Stelle«
übernehmen , wird abgesehen werden.

Der U-Bootkrieg gegen Amerika.
Weitere 1« Dampfer UberfSttig.

X . Genf.  11. Juni . lEig . Tel . zb.f
„Herald " meldet ans New - York:  Die zweite Hälfte

der letzten Woche hat allein IS itbersällise Dampfer

X . Zürich. 11. Juni . (Eia . Tel . zb.f
Die Genueser Zeitungen melden bas Ansbleibe»

von fünf amerikantsche « Dampfern,  deren Ei « ,
treffe « in Genna - iS znm «. J « » i fällig war.

Kriegsenvewette « i« New -Hork.
X . Basel,  11 . Juni . (Eig . Tel zb.f

Die „Morninspoft " meldet aus N e w - D o r k: Dl«
Wetten für das Kriegsende btS Dezember standen in New»
York am 7. Junt wie 3:2.

. >T * M
Arbeitsverweigerung bei der Schwarzmeerslotte.

Kiew,  10 . Juni . (Wolff -Tel .)
Ktewikaia Mysl " meldet aus O S e s s a zunehmende

D i sz i p l i n l o s i g k« i t auf der dem Admiral Sablin nn-
terstellten bolschewistischen S chw a r z m e e r f l o t t e tn No-
woroßysk . In Sepastopol haben sich und
Techniker mit den Arbeitern in ber Arbeitsverweigerung

^ ' Von ^ der^ Ostküstc des Schwarzen Meere », ebenso twm
Baku wird die Auflösung des VolschewismnS aemeldetz

Aus Pott in Theodosia eingetroffcne Reiienbe berichten,
daß Georgien  aus der kaukasischen Republik au ^geschie-
den ist.^ Türkische Truppen , die sich Tiflis näherten , Singen
auf die Linie von Kars zurück. Die Rearerung Georgiens
wird von gemäßigten Sozialisten wie A/mtf ^ vilt und
Tfchehenkeli gebildet . Sie ist ein Koalftlonskabinett , das so¬
gar Nationabdemokraten umfaßt.

Die einmalige Besitzabgabe.
Der Ertraa wird ans 1200 Millionen Mark geschätzt.
Im HgstvtauSschuß des ReickstaaS  bat aesteru

die Regierung zu dem Antrag Gröber  betreffend den
Entwurf eines Krieassteueraeietzes Stellung aenommen . und
»war wie schon anaekündiat . im zustimmenden Sinne.
Reich'sschgtzs' ekrctär Graf Rödern  berichtete über dre Ber-
haudlnnaen mit den verbündeten Regierungen über die
Vorickläae des AoölchuüeS: „ , . ,

„Als Ergebnis kan« ick mitteilen . daß der Bnndesrat
sich"in anbetrackt der weiteren Höbe ber KrieaSauKaaben
uvd der zurzeit nickt aibzusebenden Dauer des Krieges dem
in den Anträgen Gröber und Westarv hcrvoraetretenen
Wuns'cke nack einer Vermehrung der Einnahmen für 1918
bnrck eine einmalige außerordentkicke Besitzabgabe . a«ck der
vkmsischen VerSvn kür dieses Steuertabr . nickt veEießt.
Daber glaub « ick schon heute mitteilen »u können baß sich
der Bundesrat in seiner Mehrheit unter Zurückstelluna
mancher arundiätzlstber Bedenken mit den Grundlagen des
Antrages Gröber »n 2 und 3 einverstanden erklären wird,
während diese Erklärung kür Punkt 1 nickt abgegeben wer-
den kann . Aus der Mebreinkommensteuer lind 869 Mil-
l i o n e n zu erwarten , iodaß der Ertrag von 1290 Millionen
Mark auck auf diese Weite erreicht werden dürfte . Für die
Mebreinkommensteuer und die Vermögenssteuer siebt al o
die Zustimmung des BnndesratS in Aussicht nicht aber kür
die Einkommensteuer ."

Die Ausarbeitung des AntraaeS Gröber wird unter Be-
teiliauna der Bundesstaaten in die Land »« nehmen sein.
Fnzwiscken kann die Beratung über die Krieassteuer für die
Gesellschaften fortaefübrt werden . Der Bundesrat ist ae-
neidt . der Errichtung eines ReickssteueroericktsboieS »uzu-
stimmen . ' .. . _ _ _

Nack den Ausführungen des Staatssekretärs erklärte
Aba Müller-  Fulda als Berickterstattter . die AuSsübrun*
gen des Statsiekretärs könnten nur begrüßt werben . Damit
werde tn der Lauvtsacke erreicht , was der Ausschuß und der
Reickstaa wollten . Der Voricklaa . nur Vermögen über
80  000 Mark zu besteuern (anstatt über 20000 Mark. waS
der Autraa wollte , entspreche auck Seine» Wünsche«.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
I Großes Hauptquartier . 10. Juni. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
.. eresgruppe Kronprinz Nupprecht . ^lwi-
if ??  Albert , südlich der Somme und an der Ävre
k? .1 ^ .^ ^ ekampf auf. Rege Erkuuduugö-ratrgkeit hielt an.

" " ".°- - be « tscher Kronprinz . I«
aet«»k- V « ? ^ "Fr ' sf brachen mir gestern in das Höhcn-

/üdwestlich von Noyon ein. Westlich der
-« tr ö,e  französischen Stellungen bei Mer-

^erund  Orvillers nnd stieße» über Cuvilly—Ricquebourg
A"?"8. "°r - Oestlich der Matz wurden die Höhen von Gur»
57"?" t. Trotz zähen feindlichen Widerstandes erkämpfte sich
hnnfa o “ *6! ? öen  Weg durch die Wälder von Ricque-
bourg nnd Lamotte und warf den Feind über Bourmont-
Morentl zurück.  Südlich und südöstlich von Laisignv

mt we-it *" ® ett  Wald von Thiescourt ein. Hef-
Geg enangriffe der Franzose» wurden abgcwiesen. Wir

«achten etwa 8000 Gefangene  und eroberte» Geschütze
An der Front von der O i s e b i s R e i m s ist die Laae

** * «<* « *» »* u°rdlich der Ais ne . no. d-
fangene ei« ^ -a« Thierr» und bei Vriauy brachten Ge-

*

WieSbabeuer Neueste Nachricht-«

^ Das selbstä'ndige Georgien.
. B e r I i n. 10. Juni . (Privattel . zb.)

»rai^ " - LE«r eî etroffene Abordnung der Republik Ge-
*  Munich zu erkennen gegeben , mir Deutsch-

und feinen Verbündeten alle die neue Republik be-
Fragen ^m einer Konferenz zu behandeln. Die

J&J**«**!*? Gedanken gebilligt und zugesagt,
J rln ĉ t ^ llndeten hierüber ins Einvernehmen zu

geschlagen Clt &er ^ °" ^renz wurde Konstantinopel vor-

DienStag,' II.  Juni 191* J §

.w Erde » 37 feindliche Flugzeuge und sechs Fessel-
?bgekchoffen Leutnant Kroll  errang seinen 27 und

R 'LuftsiegE frrnen 27.. Leutnant Kirstein  seinen
Der Erste Gcneralqnartiermeister: Lndeudorff.

Abendbericht.
Berlin.  10. Juni . (Amtlich).

Südwestlich von Noqo« machte» wir im Kampf mit
uenherangeführteu französischen KräftenFortschritte.

Neue U-Boot -Ergebnisse.
Berlin, 9. Juni . (Amtlich.)

,,  Nene U-Booterfolse auf dem nördliche»  Krieas-
sthauplatz: 12 500 BrnttoregistertonnenHandclsschifssraums

ei« mittelgroßer französischer Dampfer ans'
ft““? öurch vier Zerstörer gesicherten Geleitzuq l̂ rausge-
schoffen. Der Chef' des Admiralstabs der Marine

13600 To .-Cunarddampfer versenkt.
« . Stockholm, 10. Juni . (Privattel . zb.)
Ans Washington wird berichtet: Der englische Dampfer

,Carpathia" (13 803  Brt .), Eigentum der Cunardlinie
wurde am 5. Juni versenkt. Die Besatzung wurde gerettet.'

Unsere ostasrikanischen Helden.
Die englische Umzingelung gescheitert.

B e r l i «. io. Juni . (T.-U.-Tel.)
Die „B. Z. bringt folgendes Telegramm: Nach einer

Meldung des Generals Deventer kau« cs nunmehr als!
Sj* eil e«' itth &enetal  v . Lettow-Borbcck sich endgültig
südlich über de» Lnrinflnß znrückgezogen hat nnd damit
dom englische » Umzingelnngsversuch ausge-
wiche»  ist . Deventer hat selbst die prachtvollen militäri¬
sche» Leistungen unserer Schntztruppe in Ostafrika ancrkannt.

Amtlicher österr. ung. Tagesbericht.
Wie «, 10 . Juni . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Bvrstöße bei Capo Eile «nd gegen meh-

Hellen der ve«et,anischen Gebirgsfront wurde» wie i«
^ ^ Eage « glatt abgewieseu. Eins unserer Bombenge-
schwader erzielte bei einem Angriff aus die italienischen!
ttiS ’Sff « ” Treviso und Monte Belluuo zabl-
--^ ö - ^ .ti«eriefe«er. das der Feind seit längerer Zeit
W " diavefront liegenden Ortschaften
richtet, kostet tagllch rtalremschen Staatsbürgern das Leben.

Der Cbef des  Generalstabß.

Rnndschan.
Der Reichstag

!ê . e Keltern i {e Beratung des Etats des Reichsamts
■w , f°rt. Förderung der Bevölkerungspolitik
stand im Vordergrund der Aussprache, die u. a. die Wichtia-

&är "?frße{ für* öie  unehelichen Kinder betonte,staats,ekretar Wallraf erkannte an. daß durch gesetzgebe-
Berwaltungsmaßregeln den unehelichen Kindern

®in ^ufang in dieser Richtung fei
Mit! der Einführung der gekürzten Geburtsurkunde.

« “t1 erwähnte in seinen weiteren Ausfü'h-
runaen die Bestrebungen auf Zustandekommen einer Ein-
S & K ?? *! "4 teilte mit. es seien zwei Entwürfe?°5banden. die letzt geprüft werden. Er hoffe, daß die Ein-
hettsstenograpbie trotz des heftigen Systemkampfes zur Tat-

werden wird. Von den folgenden Rednern erklärte
k/»?- 9' (natl .) gegen den von anderer Seite emp-
fohlenen Gabelsberger -Stolze-Schreyschen Entwurf

ei ?i Anfrage wegen Entschädigung von
Elte ge r schaden  erwiderte der Staatssekretär , die Sach-

"K^ utlich von Gebäuden, werden nach dem gegen-
? ^ " gen Wert vergütet .- über Personenschäden bestehen noch
keine Vorschriften, ölc,e Fragen werden geprüft werden.
Tagung des Zentralausschusses der Fortschrittl. Volkspartei.

®£tttt«l !” ®erIin  äufaßintenfletretene Zentralaus-
Fortschrittlichen Volkspartei nahm folgende Ent-

M -eßung an: ^ er Zentralausschuß der FortschrittlichenVolkspartei billigt die Haltung der Reichstagsfraktion in
den Fragen der inneren und äußeren Politik . Er begrüßt
das Zummmenarbeiten der Fraktion mit den übrigen Par-

Unterstützung der gegenwärtigen
Regierung in ihren Bestrebungen für einen öie deutsche
Entwicklung nchernden Frieden nach außen und für die frei¬
heitliche Ausgestaltung im Innern . Der Zentralausschuß
KL 06/” P aeÄl er "°n Payer für sein ersprießliches
Wirken in der Reichsregrerung und spricht ihm sein Ver-

mente vorgenommen werden sollten. An diesen Experiw^ .
tierraum schloß sich aber noch ein zweiter, den die Ana^

zu Gelagen benutzten und den sie mit gestohlen-?
Möbeln , Teppichen, usw. ausmövlierten . Der Wert der »?
^°^lenen Gegenstände beläuft sich auf 50 000 Mark. »PY
ö-en Einbrüchen wurden in umfassender Weise Nachschlüsi
verwandt , von denen bei den Angeklagten 21 gefunden 2

19I°§rifl.en  Hauptangcklagten wurden 29 schly-r»
? ' dö'Ghle nachgewiesen: er war gestüudig und erhielt ein»
Gefängnisstrafe von drei Jahren . Die übrigen vier An»?!
<KrfmrstJ Ellmen  öavon : die Strafen gingen nachSchuldmaß zuruck bis zu ,echs Monaten Gefängnis "*5
fi»ff5f*er6l rßf meÄ ’ Schlachthansdirektor und Stadtw,
bestraft. In der Stadt Bernburg  a . ö. Saale erregt zie
Verurteilung angesehener Personen wesen Uebertretum

Vorschriften über die Fleischverlorgung großes Aufsebp»
Woĝ n fortgesetzten Bezuges von Fleisch und Fleischwarä
ohne Fle „ chkarten wurden durch Strafbefehl der Oberbü?
germeister. Geheimer Regierungsrat und Landtagsabqeor)-
neter Lemveber̂ zu 1000  Mark , der Schlachthausöirektor
A^̂ n zu 2000 Mark, der Stadtrat Ackermann zu 600 MarkGeldstrafe verurteilt . 1

Aus dev Krierrswivtschaft.
Deutsches KriegswirtschaftSmnseum. Am 14. Juni findet in

Berlin die erste öffentliche Tagung des Deutsche»
Kr re a s w i r t scha st s m u se u m s statt, das vom Deut-
schen Lanöwirtschaftsrat. dem Deutschen Industrie - und Han-
delstaa und dem Deutschen Sandwerks - und Gewerhekam-
mertaa aearündet wurde, „m für alle Zeiten ein Denkmal
der ichwersten. aber vielleicht auch leistunasfähiasten Zeit der
.deutschen Kriegswirtschaft auf allen Gebieten in systemati-
-irian anaeleat. soll das Museum ein aroßzügiaes Bild der
öeutiuen Kriegswirtschaft aus allen Gebieten in snstemati-
Wem Aufbau aeben. In einer öffentlichen Schausamm°
luna  wird es die Hauvtzüae der aeaenwärtiaen Ze't künf¬
tigen Geschlechtern überliefern. Dabei ist nicht nur an eine
leblose Ansammlung von Material aedacbt. sondern an ein
dilrck volkstümliche Erläuterungen , ständige Führungen.
Vorträae . Veröfsentlichunaen ui'w. der Volksbilöuna . der
Wirtschastsvraris und der Wiffenschaft dienendes Großoraan
des völkischen Geistes- und Wirtschaftslebens. Ein Archiv
eine Bibliothek und eine Auskunftsstelle sind mit der Schau-lornmluna verbunden.

Die eigene Tochter aus Unvorsichtigkeit erschaffe«. Auz
Berlin, 10. Jum , berichten die dortigen Blätter über
^ !7 ^ -^ ren Unglücksfall, der sich in Steglitz ab spielt?
Die 28 Jahre alte Tochter des Kaufmanns Glase hatte sick'
zum Schutz gegen Einbrecher einen gebrauchten Revolver
gekauft. Da öieier nicht in Ordnung war . beschäftigte
fier Vater öt§ Mädchens mit der Waffe, als plötzlich ein
Schutz fiel und die neben dem Vater stehende Tochter schwer
verletzt zusammenbrach. Man brachte die Verletzte nah
einem i» der Nähe gelegenen Krankenhaus , wo das Mä^
chen kurze Zeit danach an den Folgen der schweren Verletz-!
ung starb. Die polizeiliche Untersuchung hat ergeben, daß
es sich um einen Unglücksfall handelt. ;]
sn> berliner Leben. Eine zweihundert
Mark - Zeche  machten am letzten Samstag drei Gäste

einer Dame, in einem großen Berliner
Weinhaus Als gezahlt werden wllte, waren beide Herren
oerschwunden. Nur ihre Begleiterin war noch da. Ilber
auch rhr hatten die .Kavaliere " einen Streich gespielt Unter
einem scherzhaften Vorwände hatten öie „Gastqeber" ihr die
Klciöermarke abgelockt und dann ihren halblangen , hell- ,
grünen Mantel mitgenommen. Sie hatte öie beiden Män-
ner erst kurz vorher auf her Straße kennen gelernt und
war arglos ihrer Einladung gefolgt.

Achttauscud Häuser in Stambul eingeäschert. Aus Kon¬
stantinopel,  10. Juni , wird gemeldet: „Tasvir -i-Efkiar"
zufolge wird die Zahl der bej dem großen Brande in Stam-
oui emgea,cherten Häuser auf mindestens achttausend mit
einer Gesamtbodenfläche von wenigstens 2V, Millionen
Quadratmetern geschätzt. In den letzten zehn Jahren wur-
be» durch>große Brände ungeiähr 20 000 Häuser mit einer
Bodenflache von mehr als 4% Millionen Quadratmetern.
ba  . {| t “ n9efaör  ein Drittel der Ausdehnung der Stadt,
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! Letzte Drahtnachrichten.
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Amerikaner als Verteidiger in Paris eingerückt.
K. Basel,  11. Juni . (Eig. Tel . zb.)

„Daily Mail " meldet aus Paris : Die Verteiöi-
«ungsmittel  der französischen Hauptstadt wurden in den
letzten Tagen bedeutend vermehrt  und einheitlich orga¬
nisiert. Auch amerikanische Truppen  sind in grö¬
ßerer Anzahl zur Verteidigung der Hauptstadt in Paris
eingerückt.

ks

Mitteilungen aus alter Welt.
Ml-?? " Stufe zu Stufe. Der Prozeß  gegen die fünf
Primaner tn Danzig,  die durch Verirrung und Ver-
« -rrung der Begriffe beim Experimentieren mit wiffen-
schaftlichen Apparaten zu Einbrechern gesunken, hat jetzt vor

Strafkammer stattgefunden. Die Angeklagten
standen im Alter von 16 bis 19 Jahren und entstammen
NM » sehr angesehenen Familien . Der Anstifter und
Rädelsführer ist der Sohn eines verstorbenen Gymnasial-
direktorv. In der Verhandlung wurde festgestellt, daß die
strafbaren Handlungen der Angeklagten bis auf das Jahr
^ ^Ô uruckgehcn. Die Angeklagten hatten von ihren Eltern
die Erlaubnis erbalten , auf Zieglershöhe eine Kellerwoh-
nung zu mieten, in der chemische und physikalische Experi-

Spaniens Erwartungen beim Frieden.
X. G e n f, 11. Juni . (Eig. Tel . zb.)

Die Madrider .Action", das Blatt des spanischen Mini¬
sterpräsidenten, schreibt am 6. Juni , Spanien  sei gewillt.
Anteil an den Friedensverhandlungen zu nehmen behufs
Regelung der Gibraltar - und Marokkofrage.

Die Frauen von ganz Irland gegen die Dienstpflicht.
Ro t t e r d a m. 11. Juni . (Wolff-Tek.)

"Daily News" berichtet aus Dublin:  Gestern haben
in ganz Irland die Frauen  das Gelöbnis unterzeichnet,
sich der D i e n stpfli  cht zu  w i d e r se tz en . In Dublin
gnig es dabei völlig ruhig zu. Die Frauen verpflichteten
sich, keine Arbeit von Männern zu verrichten, die gewaltsam
in die Armee eingestellt werden.

Roman von Felix Reumann.
^ (Nachdruck verboten.)

war ein prachtvolles Winterwetter . Dunkelrot
glühte die scheidende Sonne hinter einem leichten Nebel-
schleler auf den weiten Schneeflächen. In den Hecken rechts
und links des Weges balgten sich Goldammern und Msisen
mrt lautem Gezänk, und von der Stadt herauf tönt - ein
verlorener Glockenklang.

Gretchen hatte heute ihren besonders guten Tag
Der frische Wind umwehte ihre hellroten Backen und

fnrg sich in den blonden Lockenhaar. Heinz und Grete
ichmiegten sich wie ein paar Spatzen dicht aneinander : unter
Scherzen und Lachen kamen sie vor der Wirtschaft an.

Es war kurz vor vier. Es wurde dämmerig, und Herr
Coutelour hatte bereits Licht machen lassen.

Heute mußte Grete in der leeren Gaststube ablegen und
dort einen Augenblick verweilen. Heinz schlüpfte in das
Hinterzimmer , entzündete öie Kerzen am Baum und führte

öie Geliebte ins Zimmer , während der Wirtsobn
„Stille Nacht, Heilige Nacht" spielte.

Un™e:r ö .em in Silberschmuck strahlenden Tanncnbaum
lagen Winnings Gaben. Grete blieb mitten im Zimmer
Han " ' ft̂ erft öar nic6t nä5er un5 fa6te  öan Heinzens
. / Wie lieb du das gemacht hast! Von ganzem Herzen
danke ich dir dafür . Einen so schönen Baum habe ich über¬haupt noch nie gehabt!"

Aber ehe sie weichmütig werden konnte, zog Heinz siean den Tisch.
viel. Liebste, was ich dir aufbauen konnte.

Nur Kleinigkeiten, aber mit Liebe!" Und lachend setzte er
hinzu : „Die schönen Schmucksachen, wie sie di- großen
/ ^bitdamen erhalten , müssen wir uns für später vorbc-yalten!

* -f ie  wortlos und dankbar. „Du Lieber, als
ich mir Brillanten wünschte. Eine schöne Stellung für

dich ist alles, wa§ ich für später begehre!"
Nun gings ans Besichtigen.

. Heinz Satte Handschuhe, feine Taschentücher, ein gesticktes
Handtaichchen und viele hübsche Kleinigkeiten gekauft. Das
Hauptgeschenk aber war ein schmaler, kleiner Band Gedichte,
ine Grete überhaupt noch nicht kannte.

Doktor Gerstenberg hatte öie Drucklegung bei seinem
intimen ^ remlöe, einem großen Leipziger Verleger , ver¬
mittelt : Heinz war selbst erst vor knapp vierzehn Tagen mit
dem geichmackvoll gebundenen Büchlein überrascht worden.
An eriter Stelle standen die Gedichte, die er Grete gewidmet
hatte, rn weiteren Abteilungen folgten die anderen, imganzen etwa hundert.

Margarete wollte sofort lesen, aber Heinz wehrte ihr.
letzt. Liebling: unsere Zeit ist so knapp. Beim Kaffeenachher!

Da nestelte Grete das Paketchen auf. das sie mitgebracht
»nd heraus kam eine große Photographie in schmalem

Goldrahmen: dre Liebste im Pelzmützchen. Ein wundervollgetroffenes Bild.
H t̂nz küßte die Photographie inbrünstig. „Es ist das

schönste Geschenk, das du mir machen konntest. Liebling"
, . Um halb fünf gings zum Kaffee. Die Winterluft und
die Befcherungsfreuöe taten ihr Teil.
«r tdjntecfte herrlich. Das Ehepaar Coutelour und der
Burfche Konrad bekamen je ein großes Stück der Torte und
ö£̂ kleme Sohn Coutelours , weil er so schön das Weih-nachtslied fpielte, zwei.

Um fünf Uhr wurde der Punsch aufgetragen, und das
Paar ging in das Gastzimmer, um mit den Wirtsleutenanzustoßen.
, Als man wieder aneinandergeschmiegt in der Sofaecke

Fviff Grete nach dem Gedichtband und schlug auf aut
Glück hin eine Seite auf:

Heiligenschein.
Die Zäpfchen trägt sie wie einen Kranz
Ums Köpfchen— und manchmal im Sonnenglanz
Leuchten öie Locken so glänzend und fein,
Als schmücke sie wirklich ein Heiligenschein! —
Dann drängt es mich stets, vor den Herrgott zu treten
Und recht inörünstig zu ihm zu beten:
Erhalte sie mir und der lieben Erde,
Damit sie nicht gar noch zur Heiligen werde! —
Ich liebe sie so, wie sie jetzt küßt nnd lacht, —
Denn Heil'gc sind nicht zur Liebe gemacht! —

las das schlichte Gedicht mit ihrer hübschen
Altstimme voll tiefer Bewunderung vor. dann blickte sieHeinz an.

-.Habe ich Anlage zur Heiligen. Heinz?"
„Manchmal schon, Liebste. So sehr manchmal, daß mir

vor der vielen Vernunft , die du predigst, ganz angst wurde.
Wenn du mich mit deinen großen Kinderaugen so ernst an¬
schautest und sagtest: Heinz, tu das nicht!, ja weißt du. dann
kam ich mir manchmal ganz gottlos dir gegenüber vor!"

Sie lachte herzlich.
„Wenn du mich erst näher kennst, wirst du bald anders

denken. Ich kann sehr ausgelaflen und fröhlich sein: aber
es sind da so viele Dinge, die einem durch den Sinn schlei¬
chen, die Zustände daheim und manches, das man schon sab
und hörte, daß die kindliche Heiterkeit sich oft verstecken muß!
Wenn wir uns erst haben, Heinz, dann will ich die .̂ eilige"
ganz ablegen und ein recht sröhliches Weltkind an deine«
Serie werden"

So plauderten sie noch ein Weilchen, biö Konrad klopMund erntrat.
^ „Herr Leutnant, es ist fünf Uhr lange durch. Das arMdrge Fräulein —"

„Ja , Konrad, es ist recht! Du kannst inzwischen sch<l.t
anfangcn abzuräumen. Ans den Geschenken machst du ein
nettes , handliches Paket; der Baum kann hierbleiben."

Margarete hatte sich hastig erhoben.
„Das Buch nehme ich gleich mit ; ich lese heute abend

darrn . wenn ich zu Bett gegangen bin : dann will ich sehen. <
was du mir noch alles anzuvertrauen hast!"

Arm in Arm gingen sie den Berg hinab. Wie zwei Son-
nenkrnder des Glücks, öie gewohnt sind, auf Rosen zu wan-
oeln. ,o schritten sie durch den Schnee. Dicht aneinanöerge-
schmregt, hörte eines des andern Herz laut und freudig schla¬
gen, und ihnen war . als ob die Welt nur dazu da sei, ihnen
ein Füllhorn voll Segen in den Schoß zu schütten.

Die Liebe und der Frühling mitten in Eis und Schnee
der Weihnacht, und sie blieben stehen, den großen, klaren
Stern zu betrachten, der über dem Turm der Kathedralestand.

Im Februar setzte ein Regenwetter ein, das überhaupt
mcht wieder aufhören wollte. Alle Wege waren vertümpelt
dre Aecker und Wiesen versumpft, und gerade in dieser Zeit
erforderte es der Dienst, daß täglich ansgerückt wurde.

Eines Mittags schimpfte man jm Kasino besonders laut
über die Unbilden der Witterung , und Oberleutnant von
Rojan behauptete, ihm wüchsen schon Flossen zwischen den
Zehen. Gestern, als er in den „Grands Bains " war . habeer diese Entdeckung gemacht.

(Fortsetzung folgt.)
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Aus der Stadt.
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LebenZmittesverteilung.
I Me aus der Lebensmittelbekanntmachnng des Magi-
^5 zu erieben ist, kommen an Einmachzucker  in dieser
Koihe 2 Pfund , außerdem Mitte Juli und im August je
!Zstmd zur Verteilung . Dies sind mit zusammen 6 Pfund
*5,(5 3 Pfund Zucker weniger als im Vorjahre . Der Grund
«cjfür ist, daß vom Landcszuckeramt bedeutend weniger
Wer für Einmachzwecke zur Verfügung gestellt worden ist.
p ist nur unter Inanspruchnahme der Reserven des
«chensmittelamtcs möglich. Lieft sechs Pfund Einmachzucker
pi Verteilung zu bringen . Um der Bevölkerung einen
Meisen Ersatz für den fehlenden Einmachzucker zu geben,
«iteilt die Stadt bereits seit einigen Wochen Zucker-
jotits . Der ,Zuckerhonig hat 80 Prozent Zuckergehalt und
riMet sich vorzüglich zum Einkochen von Brotansstrich-
Niiieln. In der letzten Zeit hat die Einwohnerschaft die ihr
M Verfügung gestellte Marmelade  teilweise nicht ab

^Wommen . Dies ist sehr bedauerlich , da die Marmelade
Wolae ihres hohen Zuckergehaltes von 60 Prozent (das heiW
d, MO Gramm Marmelade sind etwa 300 Gramm Zucker ent-
Weni sehr nahrhaft ist. Bekanntlich werden demnächst als
Woei ' er Ersatz der herabgesetzten Brotration täglich
zz Gramm Zucker auf den Kopf der Bevölkerung mehr aus-
Weben. Das städtiskhe Lebensmittelamt wird dann gleich-

.ojtig mit der Mehrausgabe des Zuckers einfache Koch-
-Mweisungcn über die Herstellung von Puddings
«us Kartofselgricß , Zucker und Marmelade kosteylos in den

Helonialwarengeschäften abgeben . Außerdem sollen An-
«kisnngen über die Herstellung von P u ö 5 i n g s a u c e n
n>& Fruchtsäften  aus der Marmelade verteilt werden,
ßs kann daher allen Hausfrauen nnr geraten werden , die

^ Verteilung qelangenöen Mengen Marmelade restlos ab-
nnftw -en. Kerner können die Hausfrauen stch dadurch

Mcker für die Einmachzeit einsvaren . daß ne den zurAusaabe
Mangenden Saccharin  anstelle des Verbrauchszuckers

mm Süßen von Sveiftn . Kaffee usw. verwenden . Dagegen
ßrr? Saccharin nicht zum Einmachen verwendet werden , da
Saccharin ÜS beim Kochen chemisch zersetzt und bitter wird.
Bei der Abholung des Einmachzuckers sind die beiden
Felder „C" und „D " der Nährmittelkarte in den Kolonial-

karenaeschäften abgegeben. Zu Kontrollzweckcn ist es uu-
Mnat erforderlich , daß die Kartenselder C und Dun

»«kteilt zuiammenhängen : ne dürfen also nicht aus
lekianftraeichnitten werden . Auf einzelne Kartenselder C
oder D wird seitens der Kolonialwarenhändler kein Ern-
machzucker verabfolgt . — Die im Berteilungspla « erwähn¬
ten IM Gramm kochfertige Suvven  und nicht mn
dem seither ausgeqebenen Suvvenmehs zu verwechseln. Ber
Hn kochfertigen Suvven bandelt es nck um ein Fabrikat,
das von anerkannten Fabriken , wie Maaai , Knorr , Hoven-
tehe usw., heraestellt worden ist. Kochauwetsuugen
wcrdchl in den Läden kostenlos abgegeben . Die Käufer
müssen ihr Geld ab ge zählt  mitbringen . Wr« groß der
Betrag ihrer Rechnung rein wird , können sie stch leicht aus
Len in der Zeitung für die Berteilunaswaren veröftent-
lichten Preisen ausrechnen . Bei dem Mangel an Kleingeld
ist es den Verkäufern nicht möglich, iedem einzelnen Kunden

Überaus zuaeben . _ _

Gewarnt wird noch einmal vor verschiedenen Personen,
Me angeblich im Namen des „Roten Kreuzes " Zeichnungen
für die „Ludendorff -Speude " einsammeln . In einzelnen
Stadtteilen habe « es einige Schwindler verstanden , stch auf
Mefe Weise ganz erhebliche Geldbeträge zu verschaffen . Bis
jetzt ist vom „Kriegswohlfahrtsarnt " . das die Organisation
der „Ludendovss-Spende " übernommen hat , noch niemand

» «auftragt , Haussammlungen vorznnehmen . Die eigentliche
^ammelwoche beginnt erst am 15. Junt . Freiwillige Spen¬
den werden zunächst nur von Bankinstituten segett Quittung
in Empfang genommem

Ans dev Lo!m oeaanaen . Bor einigen Tagen erschienen
in einem Sonderaeschäft für Farben und Lacke in der Wal-

knnnstraße zwei iunae Leute und boten unter Vorlage einiger
Nrvben Leim  zum Verkaufe an . Die Frau des Inhabers

l lehnte zunächst den Kauf ab. Zwei Tage später erschien der
eine der iunacn Leute, der stch Molitor nannte , wieder und

I brachte den Kauf zustande, nachdem er der Iran weis ae-
1«acht hatte , er habe mit dem abwesenden Geschäftsinhaber

televbouisck gesprochen, und dieser sei mit dem Kauf einver-
- standen. Der KanspreiS sollte 250 Mark betragen Der

Seim wurde auch sofort aeliefert . Da die Frau nur 150 M.
bei der Hand hatte , nahm der Verkäufer dresen Betrag ge¬
lten Quittung in .Empfang . Die restlichen IM Mark sollten i

am nächsten Tage abgeholt werden . Der Inhaber des Ge¬
schäfts verweigerte aber am nächsten Taa dre Zahlung der
100 Mark , da er von dem aanzen Handel überhaupt nichts
aewußt batte . Da erschien bald daraus — wieder in Abwe¬
senheit des Inhabers — ein Kriminalbeamter , der stch
Scbäser nannte , und bescblaanalimte den aanzen ^ erm. der
von einem Diebstahl herrühren sollte. So ist die vertrau-
ensieliae Frau um die 150 Mark und um den Leim gekom-
nrn Das Tchönste an der Geschichte ist, daß der „Krimi¬
nalbeamte " aar kein Beamter war . wie sicĥ nachträglich her¬
ausstellte . Das Ganze war ein groß anaelegter Schwindel,
der leider wieder einmal aealückt ist. Die beioen iUnaen
Leute waren etwa 18—20 Jahre alt . Der eine, der nch Mo¬
litor nannte , trua aran -arüncn Jackettanzug , weißen Stroh-
but mit schwarzem Band , der andere Arbeiterkleidung , öun-
kelaraueil Rock, braune Hose und Klavvmütze . Der säum-
Kriminalbeamte Schäfer war etwa 25—-80 Jahre alt , trug
dnnkeliarauen Jackettanzug , werßcn Strohhut und gelben
Svazierstock mit gebogenem Griff.

2151.82 Mark Reinertrag brachte die am 20. Mai zum
Besten kranker un » erholungsbedürftiger Krregerwalien ab¬
gehaltene und so woylgelirngene W o bl tätig keit ^ Ver¬
anstaltung  der Beamten und Beamtinnen des stadtvchen
Kriegswohlfahrtsamts . Ein Mitglied des Ehrenausichunes
stiftete zur Abrundung noch den Betrag von 45,18 Mk ., wöaß
der Fonds stch auf 2500 Mk. beläuft.

Die Frülttahrsschonzeit der Fische in den Flüssen Rhein.
Main Neckar. Lohn und Nabe und den Ueberlaufen ihrer
Zuflüsse ist am 9. Juni zu Ende aeaangen . Bon fttzt ab
ist in den genannten Gewässern iede Art der Fftcherei der
Berechtigten erlaubt . Für den Angelsport  und redoch
nur die für die Dayivftchiftabrt in Betracht kommenden
Flußlänke freiaeaeben . Für die Zeit des Krieges hat die
hessische Regiecuna vom 16. Juni ab -auch die Fruherei an
Sonntagen gestattet. _

. Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe 1938 und 1939, ent-
balten die preußische Verlustliste Nr . 1157. die bayerische
Verlustliste Nr . 383 (Schluß ) und die sächsische Verlustliste
Nr . 508.

Standesamtsnachrichten vom 8. Jnni . Sterbefalle:
Am 6. Juni Frau Lcopoldins Schmidt , geb. Schwab , 51
Jahre : Frau Eva Haßfurther . geb. Erdmarm . 22 Jahre:
Dominik Goschiniack, Bauarbeiter , 52 Jahre : Marie Joieftne
Lau , 12 Tage : Karoline Lisette Göbel , Büglerin , 20 Jahre.
Am 7. Jnni : August Kutscher. Buchhalter , 60 Jahre : Jakob
Kraft , Rentner , 75 Jahre . Am 8. Juni : Herta Voltmer . 27
Tage . _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrcige, «Iw.
Residenz - Theater.  Heute abend 7V» Uhr findet

die 9. Wiederholung der Operette „Die tolle Komteß " statt.
Morgen und Mittwoch gelangt „Die Dollarprinzessin " zur
Aufführung . Die männliche Hanptpartie des „Fredy wird
von Herrn Louis H o h m a n n gesungen.

Der auch in Wiesbaden durch ihre Gastspiele bekannten
Künstlerin und Schriftstellerin Lueie Visrna  in Mün¬
chen wurde bas bayerische König Lndwigs -Kreuz verliehen.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
In Tulpcnfticl's Konzertpalast gastiert seit Samstag die

jugendliche Opcrcttensängerin Conchita-Cortss vom Lirika-
Overetten-Gefangs-Duett , welche cs verstand, vom ersten
Augenblick an, sich in die Herzen der begeisterten Zuhörer hinein
zu singen. Die Direktion versteht es, dem Publikum stets Neues
und Gediegenes zu bieten, westbalb täglich das volle Hans.

Sport.
Nennen zu Köln-Grnnewald.

r . Berlin,  9 . Juni . (Eia . Tel .)
Tuki - Rennen. .8000 9Jt. 1800 Meter . 1. Korns

Kanone (Schmidt ). 2. Revelin (Götzen), 3. Mistina
(Ka'ver ) Ferner liefen : Haut Brion . Jsonzo , Unverhofft,
Mein Herbert . Suwalki Donnerkeil . Riemchen . Teerose.
Rivi . Tot . 48:10. Pl . 17, 61. 23:10.

Casus - Rennen.  6000 M . 1000 Meter . 1. Weils
Liebesmahl  lSchläfke ), 2. Edith (Kaiser ) , 3. Duna
(Rastenberger ). Ferner liefen : Quertreiber . Rosenritter,
Ceöer . Fritzi . Tot . 44:10, Pl . 17. 35. 24:10.

Saraband - Rennen . 12 000 M. 2000 Meter.
1 Weils Serseniec  lSchläfke ) , 2. Thillot tLewrcki) ,
3 Escaöron (Schmidt ) . Ferner liefen : Viadukt , Salus n
Gomez. Tot . 17:10, Pl . 13. 17:10.

Preis vom Rhein.  30 0M M . 18M Meter . ^1. Kuck¬
ucks Mackensen (Kaiver ). 2. Lanöstürmer lLchmrdtl,
3 Wirbel lLewicki). Ferner liefen : Orilus . Factotum.
Sieaesaöttin . Seeräuber . Tot . 154:10. Pl . 20, 14. 26:10.

Blaustrumvf - Rennen.  8000 M . 1400 Meter
1 Bocks Baldur (Schmidt ). 2. Attacke (Kotier ) . 3. Götftn
(Oleinik ). Ferner liefen : Brummer . Fliegender Aar.
Malachit . Vaacintni . Amftlftld . Thekla . Diriaeni Enoresse,
Giaciuta Scklanae . Tot . 114:10. Vl . 28, 20 57:10

Savbir - Rennen.  120M M . 1600 Meter . 1.
Haniels Einsiedler  lKaiver ) . 2. Macht l^ w ' dt).
3 Grodno (Rastenberaer ). Ferner liefen : Walk P . iyina.
Giala . Rölliamüble . Infamie . Liese. Dannemora . Tot . 2? :lll.
Pl . 14 20. 26:10.

Antwort - Rennen.  12 000 M . 1200.^ I’
Blumes Parodie lVolaar ) . 2. Indus (Jentzsch) . 3.
Gänseblume lRastenberaer ). Ferner liefen : Felerabend.
Scarvin Eattaro . Parat . Patrone lr . Ariadne . Narew . Des«
votin . Silistria . Tailbe . Tot . 174:10. Pl . 38, 60. 19:10.

Treue - Rennen.  12000 M . 2000 Meter . 1. von
Schmieders Donna Diana  lKaiver ) . 2. Eamont
lSchläfke). 3. Feuersnot lJentzschi . Ferner liefen : Seaa ^ ini.
Griieldis . Glückstein, Carlo . Blauschwarz ^ Joachim . Tur¬
malin . Leonard , Earlsmivde . Tot . 69.10̂ Vl^ 22^ 8^ 3E1O.

fc7 . hn7rtM""füt Politik und Ffiitllet»»: « . «. Sil-nbeigrr. für »eu
übrtgev""redaktionellen Teil : Han/ Hüneke. s ° r de» Sn 'er- .-n.-.. und

g-!chösttt-k,k Mitteilungen: t. V. I . « abler. - amtlich in Wierbaden.
Druck u. Berlag der Wiesbadener « erla gS - ÄnKait » . » .b . v.

Voraussichtliche Witterung sür Dienstag. 11. J««i:
Wechselnd bewölkt : nur noch vereinzelte Niederschläge.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Nock ein diebischer Babnbeamter . In der Anaeleaen-
heit bezüglich der am Bahnhof Biebrich - Ost  seinerzeit
verübten Einbru chsSi ebstähl  e wurde wiederum ein
Babnb amler festaenommen.  weil nachträglich ver¬
schiedene von ibm versteckt aehaltene . von den Diebstählen
Verrührende Sachen ermittelt worden und.

Brorstadt.
Jbre stlbcrne Hochzeit beaehen am moraiaen Dienstag

die Eheleute Stcinhauermeister Wilhelm Frechen-
Häuser  und Frau . ‘ _

i . Griesheim a. M .. 9. Juni . Vermißt.  Gustav
Pi stör.  16 Jahre alt , ist wahrscheinlich im Mai « , gegen¬
über der Feldstraße , oder weiter abwärts ertrunken.
Er war bekleidet mit weißem Hemd, grauer Hose. Wickel¬
gamaschen und grauer Jovve . Für das Auffinden der
Leiche ist eine Belohnung  von 5M M . ausgesetzt.

Folgende Hefte «e« erschienen:

M ms»aus alten RleiSern neue betitelst
kreis 75 Pfennig

Sf&uSireparatur und Eriaft, sowie Inftanfc
haifang der Strample, Preis 75 klz.

Pralilifiiie Rnleilung für Panlollelnu.Hans«
Idiube aas allerlei Seilen, Preis 75 Pfg.

Favorit -Mode -Album Favorit -Schnitte.
[5417

Ch . Hemmer , Langgaffe 34.

Gummiringe
‘ alle Grössen , in nur bestbewährter Qualität

Eüuiachglasöffner Stück Hark1.50
Wachstuche empfehlen

Baeumcher & Co.
Langgasse 12. Etke bchüuenhofstr.

Heinz Jochen Winning.
Roman von Felix Renmanu.

gl) (Nachdruck verboten .)
I Me ei« Kind steute er sich jede Woche auf den Nachmit¬
tag. den er mit Grete verbringen durfte , und immer wieder
schöpfte er ans diesem Jungborn reiner Mädchenliebe neue
Kraft für unermüdliches Schaffen. Er mochte noch io abge¬
spannt sein : wenn Margarete ihm mit der weichen Hand
über die Sttru fuhr und die kleinen Faltchen fortstrich und
ihn ermahnte , nicht zuviel zu arbeiten , dann antwortete er
stets fröhlich, daß das alles »ar nichts sei rm Hinblick auf
das. was an Köstlichem einst seiner warte.

Diese Stunden ruhigen Wanöerns in der klaren Winter-
lnst taten Heinz gut . Zuweilen kehrte mau auch wohl in
einer Dvrfschenke ein und trank ein Glas von dem billigen
«andwetn , und wenn Heinz Jochen nach solchen Abenden
in sei« Heim zurückkehrte , erschien es ihm . als ob er . w,e
Thrtäus 'jedesmal aus der Berührnng mit der Mutter , Erde,
durch das Zusammensein mit der Braut seinen Geist nnd
Körper mit frischer Kraft stählte !- .

f Im Lauf des Dezember erschien eines Tag - s der Geld-
hrtesträqer und - brachte Heinz dreihundert Mark aus der
Theaterkanzlei . Es handelte sich nm die Tantieme für
-Fräulein Kadett ".

Winning hatte nicht damit gerechnet und war sehr
Äücklich. In seinem Schreibtisch lagen ernrge Goldfnch,e.
die er aus Zettungshonoraren zusammenseipart Hatte, und
unn ging er zur Sparkaffe und zahlte örclhunöertundfunfzig
Mark ein als Reservefonds . Den Rest behielt er für Weih¬
nachten zurück: er sollte zu Geschenke« für die >Liebste
dienen. . ^ „ .

Mitte Dezember trat starker Frost mit Schneeiall ein.
Die Rekruten mußten meistens auf den Stuben exer¬

zieren oder , wenn der Exerzierschuppen frei war . dort ihre
Uebungen abbalten . Heinz hatte es zu allem übrigen noch
Nlö glich gemacht, hin und wieder abends , nachdem er zu
Hause gegessen hatte , die Wirtschaft aufzusuchen , wo die
Kameraden ihren Stammtisch besahen . Er blieb nie lange,
da er srüher htuausmußte als viele der älteren Herren , die
keine Rekruten hatten : aber dadurch, , daß er die Form
wahrte , pünktlich zu Tische erschien mrü sich nicht abionderte,

t *vtging er UnannehmliHketterr.

Freilich — warm zu werden vermochte er mit dem
größten Teil der Herren nicht : er fühlte nur zu deutlich,
daß es fremder und fremder um ihn wurde.

Rojan hatte wieder einmal freundlich mit ihm ge¬
sprochen: „Es ist recht von Ihnen , Winning , daß Sic meinen
Rat befolgten . So wie Sie es jetzt machen, kann Ihnen
niemand etwas anhaben , und ich vermute, " hier lächelte er
ein wenig , „gar zu lange werden Sie uns wohl kaum noch
erhalten bleiben . Ich habe so .das Gefühl , daß Sie sich
innerlich allmählich vom seligmacheudeu Konimiß losl - ienss

Heinz schwieg erst. „Ich weiß wirklich noch nicht. H êrr
v. Ilojan , wie sich alles gestalten wird : aber glaube « Sie
nicht, daß ich plötzlich mit Mißachtung auf meinen Beruf
sehe, den ich mit Begeisterung ergriff . Es f»t nur , daß ich
aus dem Zwiespalt der Gefühle keinen andern Au.sweg
weiß als daß ich bald zur Entscheidung gelange . Das , wa»
in mir vorgeht , versteht weder Herr Albers , noch begreifen
es seine Freunde : bei Ihnen bin ich dagegen immer auf
Teilnahme gestoßen !"

„Ra ja , Sie wissen ia . Winning , wie es bei uns zugeht.
Ein Offizierkorps hängt nun mal fest zusammen , und das
muß so sein ! Für einen allerdings , der sich loslösen will
und dies aus besonderen Gründen nicht plötzlich, fonderu
allmählich tut . bleiben Stunden nicht aus , wo er angeseindet.
mißverstanden und verlacht wird . Das letztere tut am
meisten weh ! Bauen Sie stets auf mich: ich weiß , was an
Ihnen dran ist!" mr- -

Das Weihnachtsfest kam heran , und es war Wmnrng,
der ein weiches Gemüt hatte und an den Erinnerungen
seiner Kinderzeit wie an einem köstlichen Bermachnns fest¬
hielt als ob alle Straßen mit Tanuenduft erfüllt seien.

Er batte über Weihnachten fünf Tage Urlaub erbeten
zum Besuch von Verwandten . In Wirklichkeit wollte er
arbeiten , mit Grete spazier -engchcn und die offizielle Kafino-
seier vermeiden , die die Junggesellen abhieltcn , und aus
der er sich herzlich wenig machte.

Acht Tage vor dem Fest ging Heinz allein zum Verg-
ichlößchen hinauf und hatte eine längere Unterredung mit
dem Wirtssohn und dann auch mit dem Vater.

Nachmittags um vier Uhr bat er . wollte er am Christ¬
abend für ein kurzes Stündchen das Hinterzimmer haben,
und es wurde ihm gerne gewährt.

Am dreiundzwauzigsten sah man den B«rschen des
Herrn Leutnants Winning mit einem Däumchen und ver¬

schiedenen Pcrketen beladen , den Berg hinaufstcrgen und ge¬
heimnisvoll im Sinterstübchcn des Herrn Coutelour han¬
tieren . Er putzte und schmückte, und als Heinz nach:am.
lobte er das Machwerk des tüchtigen , gutmutigen Rhein-

länders .̂ ar ^ mz nicht ganz leicht gewesen , Grete zu dieser
Feier zu veranlassen : als er aber zu dringlich bat . »e mochte
ibm diese Freude nicht vergällen , da gab ye nach. Es war
auch nur ihr Gewissen, das schlug: in Wirklichkeit wäre ste
am liebsten tagtäglich mit ihm zusammengekommen.

Vom vierunözwanzigsten an lief Winnings Urlaub . Et
hatte also den ganzen Tag zu seiner Verfügung.

Am Vormittag legte er die letzte Hand an die Weih¬
nachtsstube , und das Ehepaar Coutelour schaute gerührt zm
In dieser innigen Art feierte man in Frankreich nicht
Weihnachten.

I « einer Ecke stand ein besonderer Tisch, mit Tannen-
zweiaen bedeckt. Auf der schneeweißen Decke breiteten nch
die Geschenke für Gretchen aus . In der Mitte ragte der
Tannenbaum , an dem jeder faroige Flitter fehlte . Heinz
hatte nur Silberschmuck gewählt und die Zweige mit Salz
bestreut Ohne des Burschen unermüdliche Hilfe wäre ihm
das Werk kaum so vortresflich gelungen . Weiße Kerzen
und gläsernen Eiszapfen vervollständigten den Eindruck.

Auf dem Tisch am Fenster aber stand Kaffee mit Kuchen,
eine Torte und Marzipangebäck . Herr Coutelour hatte An¬
weisung erhallen , einen kräftigen Punsch für fünf Uhr be¬
reitzuhalten.

Kurz nach drei Uhr stand Heinz im hohen Schnee an
der Endstelle der Straßenbahn , und pünktlich stieg die Liebste
als einziger Fahrgast aus . Wer dachte auch heute am Nach¬
mittag des Heiligen Abends daran , dem Bergschloßchen einen
Besuch abzustatten.

„Lange habe ich heute nicht Zeit , lieber Heinz : du weißt,
daß mich die Kindespflicht gegen sechs Ubr nach Häufe ruft.
Ich habe noch Einkäufe vorgeschutzt, die ich machen mutzte.
Um sieben wollen wir daheim bescheren."

Heinz Jochen schob seinen Arm in den Margaretens
und nahm der Braut ein kleines Paket ab . das sie trug.
Dann stapften sie den nur leicht ausgetretenen Weg zum
Berg hinaus . ^ ^^Fortsetzung folgt.)
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Ver Sieg ist näher denn je!
Der Osten rst fret und im Westen reift die große Entscheidung. Das weiß jeder Deutsche im feldgrauen Kleide.
Er setzt sein Leben ein und giebt inmitten seiner fallenden Kameraden sich selbst

den letzten Ruck zum Sieg!
»- ch D- i» d« Heimat im-  da- Gleichem* TO* Mt - rieg-fürsorge,„m Sieg , Ü6er bfe biete« Setten de- » liege-:

Die Mittel find erschöpft.

Rreiskomitee vom Roten Ureuz Wiesbaden
lazaeettweie«. verband- mtt- rstl!ch-ag-«e»e am vahnha,. riebeEigleN fiir die«rieger. «riegera»gehö,I,eastrs-rge. Uranienniieae
md LamariierdieaP. Uaaserneadereiiang. Sbft. md Sem-Ieba». «rlegegesangeaeahUIe. raaltwlattme. «negrdeMdlgteuIAi-rge.

Geldspenden werden mtgegengenommeu vom

1. Sämtlichen Wiesbadener Banke»

2. PostscheckkontoM . ,12 238 Frankfurt a. M . (Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden)
3. Lauvtkaste des KrerskomrteeS vom Roten Kreur. Wiesbaden, iw Küniatuüen Geblök. Ültittelbau links.

Für obige dritte Sammlung gingen weiter ein:

Drittes Gabenverzeichnis.
Beträge von 1.000, — bis 5.000, — Mk.
Ungenannt . Mk . 5 .000,—
Fr .Baronin Olga von Gustedt (MÄerls ) „ 2 .000,—
T . H . (Disk .-Gesellschaft) 1.000,—
Gustav Müller (Dresd . Bk.) . . . . ^ 1 .000 .—

Beträge bis zu Mk. 1,000,—
W. G. Monatsgabr 500 A — 33 . JL 500 A — HanS

Mwit m M — v . S . (Disk.-Gefellsch.) 500 Ji -  Louis
Tvrel« oOOA — Ungenannt 500 A — Krau ©räfht Villc-
neuve 500 Ji — Major Wilhelmt 500 A — Erlös aus dem
Verkauf von Postkarten usw. 389.47 A — Frau Emilie
Rrensch 800 Jl — Krau Eduard Simon (Dt. Bk.) 300 A —
8. Schellenberg, Kgl. Hofbuchdr. 300 Jl — Reinhard Frei-

von Wechmar (Dt. Bk.) 300 Jl - Samt Wilhelmstr.
WOM — Frau Emma Berls (Mittelb. Creditbk.) 200.# —
e . Blust 200 Jl — Fabrikbesitzer Georg Dallmann 200 Jl
~ » «umrtftet m.  Dähne 200 Jl -  Firma S . Guttmann
200 ^ — I M. u. G. K. 200 Jl — » . 8 . 200 Jl — Kam-
mmtetmrt Paul Seifert (weitere Gabe) 200 Jl — M
®olfl50 .4 — Frau Julie Abegg (weit. Gabe) 100 Jl  —
®. August (Dt. Bk.) 100 Jl — Staatsanwaltschaftsrat
A««- Beckers (Dt. Bk.) 100 Jl -  6 . F. Bergmann (Dt.
Btt ) 100 A — Geheimer Baurat Berninger (N. Lbk.)
100 Jl — Frau Marie Luise Boekler (Dt. Bk.) 100 Jl  —
Bros. Dr . Rudolf Dlehl (Vorsch.-Verein ) 100 Jl — Karl
Dtttmann 100 Jl — Frau C. Esch (Mittel- . Creditbk.)
*2? •« — » rau Elisabeth Euler (Vorsch.-Ver.) 100 ^ —
Oberftteutnant Fischer (Disk.-Gefellsch.) 100 Jl — Maior

I

m>n Glveben (MmratSgabe) 100 IL - Frau Dr . Franziska
Eroßmann (DlSk.̂ fellfch.1 100 Jl — Karl Grünig , Hof-
liefe raut 100 — Hamburger «. Wevl (Inh . Arthur Ham¬
burger ». Adolf Wevl) 100 Jl - Adolf Harth 100 A —
« ZL  MonatSaabe (Disk.-Gefellsch.) 100 Jl — Gras
®aI£ rei‘* 10° ^ — Srl . Kuntz (Raff. 86t ) 100 Jl — SÄ.
f - 100 *« — Frau Konsul Thekla MaiHiou (N. Lbk.)
100 £ ~  Heinrich Matthiestng 100,.# — Emil Moos. L

Hallgarttn 100 Jl — General Swfen von Oberländer
100 £- ®- Ovuerman « 100 A - Geh . San .-Rat ' Dr.
Proobsttng (monatl . Gabe) 100 ^ - Frau « . Rogg« 100^
— Julius Rvsenthal i. Fa . Rosenihal «. David 100 A  —
ZuMsrat Dr . Seligsohn (Borsch..Ber .) 100 A -  Frau
sAria Siegfried (Dt. Bk.) 100 A -  Frau M. Siemen
100 ^ ^ M. Schlo« Eo. 100 A — Generalmafor Strauß
MonatSgab« (Dt Bk.) 100 Jl - Adolf Stieren « eit Gabe
(Dt. Bk.) 100 A — Ungenannt (Vorsch.-Ber .) 100 A  —
Ungenannt 100 A — Ungenannt 100 A — Ungenannt
100 Jl — Ungenannt (DiSk.-Ges.) 100 A — von Wulffon
1™/ - 5TO. 1 . 60 A — ®. 3 . 00 A — Frau Rittmeister
Book (Mittelö . Credbk.) 50 A — San .-Rat Brück 50 A —
Sri . von Cbledowska 50 A — Frau Oberbürgermeister Dr.
Martha Fuß (DiSk.-Ges.) 50 A — 2 >t . motz. Mfred Hav-
mann 50 A — »rch . Fritz Hildner (Vorsch.-Ber .) 50 A
Dr . Jungermann 50 A — Frau 3». ®. 50 A — Geh . Re¬
gierungsrat MaiwakS (Mitteld . Creditbk.) 50 A — Frau
Getwral Naglo 50 Jl — Generalntator Overbuk (Dt . Bk)
50 ^ — Dr . Alexander Pagenstecher (Dt . Bk.) 50 Jl  —
Stadtrat A. Schulte (Dt. Bk.) 50 A — Frau Oberst von
Schweder (Mitteld . Creditbk.) 50 A — Jakob B. Staabt
i. Fa . Franz Schirg 50 A — Fra « A. Frisch 40 A  —
Major Friedrich Lewin 40 A — «. S . 40 A — Frau
Baronin von Schrötter 40 A — Franz Lohfe 30 A —

Carl Phkkivvi (Erlös f. einen abgel. Anzug) 30 A — F.
Schiffer ir . 30 A — Kunstmaler Feuchtinger 26 A —
ohcoH San .-Rat Dr . Sachnstein 26 A — Frau Hugo Liihl
(45. Gab«) 25 A — Frau Luise Ritzel, Blerst (Borsch.-
Ber .) 25 A — Fra « Webdigen-Paaenstecher 24 A — H.
H—ck 20 A — Frau von Hake 20 .fl — Dr . Henbach (Raff.
Lbt ) 20 A — Mlbrlm Hokfmanu 20 A — Karl Jung
20 A — Fron Dr . Koester 20 A — Gebeimrat Koppin 20 A
— Lsntnant Linde 20 A — Frau Löbnitz 20 A — Staöt-
iSulrat a. D. Müller 20 A — 3t 8. » . (Dt Bk.) 20 A
— Dr . O. (DreSb. Bk.) 20 A — San .-Rat Dr . Fritz Reich
20 A — Exzellenz Freiherr von Svbers -Sümmern (Disk.-
GeseNsch.) 20 A — Frau Laichesrat Schmorl 20 A — Frau
Dr . OSlar Tietz z. Zt. Insterburg 20 A — Professor Dr
Tbomae (Borsch.-Ber .) 20 A — Srt Bietor 20 A — Frau
griene Waldschartdt (Rast. Lbk.) 20 A — Fra -u Emma Wil¬
liw (Borfch.-Ber .) 20 A — I . Drachmann (Vereinsbk.)
15 A — A . Sommerfeld t 3t Königsberg 15 A — SrL
Bornlta 10 A — Frl . Elisabeth Frev (Mitteld . Creditbk.)
10 — Familie Knappe 10 A — E . v. L. (Rast. M .)
10 A — Major Marx (Dt. Bk.) 10 A — Frau Oberst
Mvttau (44. Gabe) 10 M — Reg .-Rat Seitz (Dt. Bk.)
10 A — Kommerzienrat Emil Senker 10 A — Ungenannt
10 A — F . W. 10 A — Frl . Marie Müller 5 A — Frau
Heinrich Ruvvert 5 A — Ungenannt 3 A — $ . Back v. d.
Berk, eines KleibnngSstückeSb. b. Altbeklekdungsstelle 2 A.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen Verzeichnis
unterlaufen sein sollten und die stch leider nicht immer vermel¬
den lasten, genügt eine kurze Notiz an das KreiSkomitee vom
Rvte« Kreuz Wiesbaden. Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Wir bitten bringend um weitere Gabe«.

Krelsfomttee vom Roten Krem für den Stadtbezirk Wiesbaden.9808

« . Lounenberg
« «• tbnuna über den Verkehr zwischen Lanbwirt «nb Müller.

Auf Grund des § 65, Abs. 1 der Reichsgetreidcorönung für
die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 (R.-G.-Bl . S . 607) in Ver-
E !»»« mtt den dazu ergangenen Ausführungsbestimmungen
in der Preußischen Aussübrungsanaveifung vom 7. Juli 1917
(Sonderbeilage zu Rr . 30 des Regierungsamtsblattes ) ordne
ich Mr den Regierrmgsbezirk Wiesbaden folgendes an:

8 1.
Der gesamte geschäftliche Verkehr zwischen Landwirt und den

nur für Selbstversorger und Kommnualverbänbe mahlenden
Rußten wirb fortan auf di« Tageszeit und aus Werktage be-
schrankt. Ich untersage hiermit ausdrücklich den obengenannten
Mühlen ledes Mahlen zur Nachtzeit «nb an Sonn- und Feier¬
tagen, soweit sie dazu nicht in Form einer Ausnabmebewilliguim
eine besondere Erlaubnis vom Leiter des Kommunalvcrbandes
erhalten haben. § 2.

Jede verbotswidrige Ablieferung von Getreide und Abho¬
lung von Mehlerzeugnisten während der Dunkelheit und an
Sonn - und Feiertagen wird untersagt . E§ dürfen weder Rehi-

erzeugniste heimlich in der Mühle abgeholt, noch ttgendivelche
Getreidemrngen dafür in di« Mühle heimlich verbracht werden.

§ 3.
Ausnahmen von den Anordnungen können mit Rücksicht auf

besondere wirtschattlichc Verhältniste von den Leitern der Kom-
munalverbände (die Vorsitzenden der KreiSauSfchllste) zugelasten
werden. § 4.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit
Gefängnis biS zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu fünf-
zigtausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

r 5.
Diese Anordnung tritt am 1. Mai 1918 in Kraft.
Wiesbaden, de» 27. Avril 1918.

Der Regieru ngSvrSstdcnt v. Meister.

Wird hiermit veröffentlicht. Gleichzeitig wird bekannt ge¬
geben, daß als Tageszeit für die Monate März , Avril , Mai.
Juni , Juki , August. Sevtenrber, Ottober die Zeit von morgens
8 bis abends 9 Uhr und für die übrigen Monat « November,
Dezourber, Januar , Febraar van morgens 7 bis abends 7 Uhr

anzufeben ist. Einiieferer von Getreidebestänöen und Abhole
von Erzeuanisten. llberbauvt Personen, welche außerhalb der ge
nannten Zeit oder Sonntags und Feiertags in dem Mühlen
besitz angctroffen werden, machen sich strafbar nach § 4 der vor¬
stehenden Verordnung . Bestände, welche außerhalb der angesctz-
ten Zelt angelte fr rt werben, verfallen dem KommunaloerbaÄ
ohne Bezahlung.

Sonnenberg , den 5. Juni 1918. <s«
Der Büraermeister Buchest .

Bekanntmachung.
Der Verkaufsstelle Nr . 60 Frau Marie Braun . Dobbcimer

Straße 31 ist wegen unrechtmäßigen Ankaufes von Kartoffel»
der Kartofsrlverkauf entzogen worden.

Dir Kunden dieses Geschäfts erhalten ihre Kartoffeln ia
der Kartosfeloerkanfsstelle Nr . 40 Adolf Harth, Dotzheim«Straße 32.

WürSbadr». dm, 8. J ««j ISIS. (« d
De, Magistrat.
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«arktktr. 12 Htb.. 1Z . u. K.
verm. Näb. Vdb. 2. r . 1

LTüerg. 35 . 1 Lj. m. Waff. u.
k e>,rd . , . verm. Näb. i. Lad.

skolasitr. 8. Frtfv .. 1 Zim«
m. kl. Kammer an 811. Frau
tnf. zu verm. N. Erda . das. 1

iieblftrafte 4. 1 Zimmer und
gfidie zu vermieten._t
iäerftt. -3, Htb« 1 8 . u. K. t
Werbern8 V. u. H. 13 .u. K.1

^mcrliern 12. 1 Zim u. K. t-
iämerb. 14 s . 1 8 . K. W-ilTiTF
. ächiltr.. 13 .. 1K-. fof. *. v.

' «äb. Cratiienftt . 45,3. r . 1°
jinditftr. 4. 1 8 . u. K». K.. G. i
-chtstr.O.D.. ick.W. 1U.u.K.1-
«ditft. 21. Tckw« 13 . u. S.f
atnhorHWr.tä . 18 . N.P . r .-i
ierü. St . 28 H. 1-Z.-W. z. v.1

£ Schwalbacher Str . 8. sch?
ar. Man !, mit Küche.

Zchwalb. Str . 83. Dachw.. 1 3.
,nd Küche, iof. zu verm. t

sittlöerfl 6. II.. kl. Dackw.. 3.
u. Kü. m. Koch- u. Leuchtg.,
Solzft. f. 14A  a. v. N. 1. St . t

ßcerobenktr. 2. 1 Z« Kü. u. kl.
Kamm. i. Dachst, auf sofort
fall, -m v. N. Wiesb. Kronen»
Nrau.-A.-G.. Sonnend . St . *

Ltmigaffe 16. Hintcrb .. i Zim.
zu verm._t_und

gltiiv!«inaaüe 16. 1 8im . n. Kü. 1
iteimmfft 82. 1 Bim. S . Ort.*

stftr. 24, H.. 1 Mansarden-
m. mit Zubeb, zu verm. t

agemannitr. 28. 1 Z. u. K. t
«lalramst.4. 1 8 . » . Abschi. K. i
Lalramstr. 25. 1 Z. u. Kü. u.

eller an kleine Familie , fr
(wcmannitr. 29 1- u. 2-Zim.-
Wobn. zu vm. Näb. I. St . 1

NalraUistr. 31. 1- u. 2-Z.-W-f
lev. N. b. Tremus . l. S . 2. 1

Lebcrg. 15. 2.. sch. sonn. Vrdz«
evtl, mit Küche zu verm.

P-llritzstr. 21, 1 3.  u.
»ellritzltr. 28. Prt .. 1 Z.. Kü.

u. K.. Vdb. Dach, *u vm. 1
Wellritzstr. 48. 3im . u. Küche.

ackwobn.. zu verm. Näb.
interb 2. Stock links._ t

Äorkstr. 8. Frifv « 1-Z.-W. zu
»erm. Näberes Vinterbaus
1. Stock bei Schmidt. +

j Wohnungen ohne nähere [
■■■■■■ Angaben ■■■■■a
IMerftt. 25,1 .. 1kl. Wba. , . v.-f

Me
2 tl

lerstr. 67. 1. 2. 3. 4 - Zim.»
Wobnung und Remise. Koh¬
lenlager. 2 Heufveicker und
Stallung , auch einzeln. Näb.
dalclbst.  *
ichstr 25. Dchw. fof-vrsw .'t

Heinere Wohnungen zu vm..
vtb.. Neuaasie 22 i. Schubl.-t

Herrichastl. Wobn. Parkstr . 26
auf sofort. Näber. Jdkteiner
Strafte Rr 25.  1°

tstanernaffrü. N. M.-W. a. vmH
Eämcktstr. 6. kl. Wohnung zu

verm.. monatlich 17 A.  t
dacht str. 6, sch, kl. W. z. vm.1

Taunuostr. 69, sch. Ms. - Wbg.
einz. Perf . a. 1. 10. z. v. 'i

dleinc Wobn. an ruhige Leute
zu verm. Wellritztal, direkt
dinier d. Wellritzmübfe (f®

>»>» » » » » » » » » « » » » » » »
I Wohnungen in umliegenden Z
>»» » » » Gemeinden» » ■» » »

iettliDfll . iaiiütiQus
solide gebaut, 7 Zim.. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Off. an Forst-
^str. 31 l.. Eiaenbeim/Wiesb.1'
KrM MWUSstt. U,
i!-b. Wkit. u. Lagerr . sof. z. v. t

oler
oe*

len*
H’t*
fett»'
aitS

«i

mrt
ein

n«

9811
I.

Eiartturmallee8. sch. Frtfv .-W.
K. u. 3bb. a. r . M. z. v. ck

«stadter Höhe. Wartestr . 9.
1-3 .-W.. 2. St .. Bad . Zubb.
.Gas u. elektr. Licht. 700 A.
M zu vm. Näh, bei Kohtz. 1
Mnenberg. Platter Ar . 34.
s,3imme ^ und Küche. t

5«nnenberg. Im Villenviertel.
herrsch. Wba. 1. St .. 48 .. K..
«ell.. Sveifek.. Bad . Blk.. kt.
Farmes Wall.. Gas . Elektr..
nrtsv. 8Z .. Blk^ K. zul. ev.
Kteiit a. 1. 7. od. 1. 10. z. vm.»Aäh. Wiesbadener Str . 50. 's

Eoanenberg. Mnblgallr 9 a. kl.
Wobn. mit Kell. n. Holzstall

»Lillia zu vermieten._ +
fWnenb . Wiesb. A . 73II . 3 Z.f
««inenderg, Talstr . 24. 2- od.
^8im .-Wob». zu verm. fr
Mdeim . Rbeinftr . 22. 13 .. K.
•Lj -Megb. Dotzb.St . 101V.P .r .-f

i. Wald gel. Srtlv .-Whg.
. Blk.. Gartenl . a. sol. rub.
' « Ute z. v. Näb. Weben i. T.

Billa „Sovbie". t
» » » » » » » » » » » »

I lllobl. Wohnungen, Zimmer. £
Mansarden ■■asaa

Zimmer in Landbause
?• Rb.. mit Lebensmittelbe-

l Mgung an älter«, bessere
’ ^eute zu vermieten. Offerten

Mer R. 197 an die Ge-
rtzLaftsftelle bief. Blattes , f
^Ldtitr . 8. Part ., eleg. möbl.

S .obn- und Schlafzimmer, i
«rsiismarckriug 11,

--St . l.. schön möbl. 3im . Mr
s bffl wchtl. zu vm. bei Erb , f

^ismarckriug 11,
IIS., eleg. möbl. Zim.

Ging.) billig zu verm. t

Karlstr . 37, 1., gut möbl. 3 bis
4 - Z.- W.. Kü.. Balk.. Son-
nenseite. Näb. 3. St . links, t

Arndtstr . 8. Prt « beüagl. möbl.
sfrontfvitzz. u. Manf . z. vm.'f

Arndtstr . 8 , part.
eleg. möbl. Wobn- u. Schlaf-
zimmer zu verm. Anders . ~f

Geisbergstr. 26, Garten - Ein¬
gang Dambachtal 11, möbl.Wobnung von 3-4 Zimmer.
Kllä>e und Veranda . Telc-
vbon. elektrisch Lickt._t

Serderstr . 25 el.m.W.- n. Sdil .t

Gutmöbl.4od.53im.-Wohn.
zu vermieten. Schwalbacher
Strafte 52 3. Stock._+

Bcrtramktr . 20. 2. I., sch. mbl.
3 . m. Schreibt, i. g. H« mit
Srübllück evtl, ganzer Pen-
sion zu vermieten._+

Bleichst. 25 1. 1„ g. mbl.Z.bill. i
Dotzheim er Str . 12. möbl. 3 ..

Kochgelegenheit, frei._t
Möbl . Zimmer

zu vermieten . Dotzüeimer
Strafte 12. L Stock._t

Dotzb. Str . 55II sch. mbl. Zim.
mit ob. ohne Pens, zu verm. f

Dotzbeimer Str . 63, 2. Stock,
modern einger. möbl. Zim ..
elektr. Lickt. Sonnenseite , f

Dotzh. St . 102, P .. t. m. 3 . , . v. I
ifrankenstr. 10. 3. St . l.. bill.

reinl . Schlaift. zu verm. t
»rrankenstr. 10. 3. l.. sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu verm. "t
Karlstr . 37, 1. r .. mbl. Zim.

mit fev. Eing . sokor» _i
Karlktr. 2. Pt .. Schlosst, z. v. i-
KeUerstrahr 10. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
l . Stock links._+

Schön möbl. Zim. m. iev. Eins.
sof. z. verm. N. Moritzitr . 35.i'

Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier-
tes Zimm. mit iev. Ein«, t

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Schlasz.I m. des.
Abschlub und Klos, zu verm.
Olbeinbaftnstrafte 2._+

Rbeingaucr Str . 2. 3. t « sch.
mbl. Erkerz. el. 8.. , . vm. i

Schwalbacher Str . 57, 2. r«
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig
zu vermieten._+

Schwalb .Str . 73, 1
g. u. eins, mbl. Zim. zu vm.-f

Walramltr . 8, 2« schön möbl.
Zimmer billig._+

Zietenring 10, 4., sreundl. mbl.
_ Frt sp.-Zim. 14 M,  Daue rm.f
Karlstr . 37,2. r .. mbl. Vians. m.

m. Kockos. g. l. Hausarb . z. v.-f
Karlstr . 37. 3. St . lks.. möbl.

Mansarde mit Kochosen. 1°
Roonitr . 19. mbl. o. leere Man-

sarde. m. Ofen sof. od. foäl.t
Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.

Wobn-Scklafz.. auch an alt.
etwas vflegebed. Hrn . , . v. t
verm. Näheres 3. Stock, f

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Manf . m. Kockosen geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb. ^

» » » « « « » Leere ■■■■■■■
§ Zimmer u . Mansarden £

Eltv. Str . 14. Mtb .. 2 gr. l. Z.f-

Faulbruunenstr . 7
2 Manf. z. Möbeleinftell. zu
verm. Näb. bei Gottwald , ch

srrankenlt.19 gr. 1. 3 .. L. Kchg.i-
Frankenltr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . i
Gneisenaastr. 12. Part .-Zim. m.

Kab. lS .s z. v. Göller.V.P .r .i-
Helenenftr. 17. ein gr. leer. Zim.

auf sofort zu vermieten , t
Helenenktr. 17. gr. 1. 3 . , . vm. t
Herderst.25.Hchv.. l. Srtsvz z.v.f-

sarde auf sos. zu verm. t
Klarentaler Str 4. schön, groft.

sf rontsvitz- Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm. ^

Luremburgvl . 2 Prt . l.. Manf.
an rub . sanb. Berf . zu vm. *

Frontivitzz. m. Kockb. bill. z. v.
N. Beckmann Lurembst.?. 21°

Hochktättenltr. 8. 1 bei,b. Man-
Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

z. Möbel-Einstellen z. vm. 's
Morktftr .13 I.Z.u.l.Ms. soi.z.v.r
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstrafte 12.
Vorderhaus 1. Stock._+

1—2 schöne L Z.. a. f. Gefchftsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. f

Niederwstr.11 P .-Z.Mbl.-Einstf
1 Maus, mif sofort zu vm. N.

Oranienitr . 35. Hintb.. I. t
Oranienstr . 35, 2 Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 's
Rbeinftr . 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. t
Römerberg 14. 1. V.. üb. l. 3 ..

Kochofen, lev. N. Vdb. l. f-
Römerberg14 . 1. B« l. Z« fev.

u. Kochgeleaenb. Näb. I. r . f-
Sedanttr . 1. gr. leer. Zim..

Part . Näü. 2? St . links, t
Steingafte 23. 1., leer. 3 . (of-t
Sreundl . Zimmer m. Kücken-

Benutzung, 16 Mark. Wage-
mannftrafte 25. 1. Stock. An-
zuseben von 10-11 u. 1-4. t

Walramttr . 12, gr. leer. Zim.
i. Vorbb.. fev. 3 . auf fof.. "i

Walramttr . 37. gr. leer. Dachz.
fof. zu verm. N. Vüb. P.rt. il

r
wilhelmstratze 16

Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬
wohnten Räume lLaden und grotzer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb , Ausstellungs-

y^ raum oder bergt. Näh . durch Nathan Hess ^y

Schöner geräumiger Lackrn
mit kleiner Wohnung

am Bismarckling billig zu vermieten . f
Näh . Nikolasstrasze 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Wcilstr. 3. schön, leer. Zim. 'I
Wörtbftr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluft zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. _t

Äorkftr. 3 a. Ra.. Sds.. sch. gr.
Frtfvz . a. sofort. Näb. l. l. 's

Blcichstr. 30. i Manf. z. vm. f
Dobb.St .34 P . Ms. z. Mbleinst.r
Ellenbogeugafte 3. leere Man-

farde mit Kockofen._t
Gneiicuauftr . 16. Vckvrt. r .. l.

od. möbl. Maus, z» verm. f
Hartingftr . 13. Prt ., gr. schöne

betzb. Mansarde , zu verm. 'i
Hellmunbstr. 31. Vdb.. 2 eiuz.

beizb. Mans. zu verm. t
Hellmunüttr. 31, Vdb.. beizb.

leere Manf . zu verm. ^
Sermannftr . 15. sch. Mf.. leer.'i
Karlstr . 2, Maus, z. verm. fr
Karlstr . 3. Maus, mit Waüer

und Kochgeleacnbeit. _t
Karlstr . 9, leere Ms. m. Kockb..

aus sof. Näb. 2. Stock. f
KirchgaKe l£ 2. St ., l. Maus.mit Kochherd los, zu vm. ^
Lebrttr. 15. 1. St .. 1 Maus, an

einz. Perl , aus sos. zn vm. 's
Oranienstr . 33, Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbach. Abolsstratze 6. f

Gr . Mans. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Uhr.
Starck. Rbeinftr . 56. 2. St . t

Grobe leere Mans. z. Unterst.
v. Mob. z. v. N. Rbeinftr . 50
b.Starck sz. svr. 1-3Ubri . i'

Rieblstr. 4. bzb. Manf . m. G. *
Schierst. Str . 20. P . I„ bzb.Mf.i-
Schnlberg 6,2 Manf. mit Koch-

u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. f
Sceeobenstr. 9. Htbs.. gr. leere

Mansarde zu verm._+
Schwalbacher Str , 45. Mtb.. 1ar . beizb. Maus, a. fnf. >. v t
Seerobcnstr . 9. ar . Mi . m. K. f
Walramttr . 23. Mnui .-Ziinmer

zu verm. Näb. Parterre . 1°
Mansarde an einzelne Perlon

zu vermieten. K a e f e -
bier.  Äorkstrofte 6._f

Zimmermit. 9. a. l.Mi. N.P .r . i

^ Geschäftsräume, LagerkellerZ
W» WWW» » » usw. ss » » » « ,»
Laden Ecke Adclheidstr. u. Karl-

strafte 22. auch als Lager
zu vermieten._ t

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolfstr. 6. t
Laden in welch, bis letzt eine

Schumacher-Werkit. mit gut.
Erfolg war . zu vcrm. Näb.
Albrrchtstrafte 5. 8. Stock, f

Albrecktstr. 2V. Gr . Laden m. 2
Schaufcnst. m. od. ohne 3-Z.-
Wodn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolfstr. 14
Weinbandluna._t

Bertramtt . 25, gröb. Lad. nebst
Laaerr . z. v. N. Büro Stb . ^

Laden v. Monat M 30 »u ver-
mieten. Bismarckrina 17.

Bleichstrahe 3V,
Laden zirka 33 rim z. vm. ^

Blückervlab 6. Lab, zu verm. t
Aus ios. : Dotzbeimer Str . 37.

Ecke Zimmermannstr .. 1 sch.
Ecklad. in. Maj .-Tbeke u. 39..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandi. Kirckaasse 56. i-

Elto. Str . 14. gr. Lad, m. Ldzb

Eingroß.Laden
ftriedrichstr. 16 a. sof. od. so. z.

verm. N. 1. St . r . daselbst.f

Ca. 100 Qmlr . gr. bellcs I
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauienst.,,
! im I.Stocköes HaufesEllen- 1
bogengaff« 12.

Jobanu Wolter. ,
1972 Ellcnbogengaffe 12. >

Laden Srankcnttr . 19. n. Ring,
mit oder atme 2-Z.-Wo!m. +

Stieötidiftr. il  LLL
Grober Laben mit 2 Sckaus.
u. Slebenraum sofort z. vm. f

Friedrickstr. 39. Ecke Neugane.
gr. Ladenlokal u. kl. Läden zu
«erm. Näheres 3. Stock, efe

Gneisenaustr. 12. Lad. m. 3 .. K.
25./lmtl . Kaesebier. Aorkst.6 i"Laden.

Häinergaffe 3. auf sofort n
verm. Näb. bei W. KavvllS.
>11 Ä'eberaasie 13. t

Schöner Laden
Häinergaffe 1. aus iof. zu vm.

Näb. aas, od. Parkstr . 10. f-
vetenenitrafte 16
mit  Wohnung zu
vermieten._t

Laden sHelenenstr. 29) m. od.
ohne Zim. z. vm. N l̂ö. Hokk-
mann. Emker Strafte 43. f

Hellmmdstkiltze 21
Ecke Bleickstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei. _+
Hellmiindltr. 27. i'.ah.fLif. o. fo.t

Metzgerei
Hcrbcrstr . 6 sseiib. Straub ), m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker, i

Karlstr . 2, Ecke Dotzheim. Str .,
Laden z. vm. N. b. Henuing.i'

Karlstr . 36, ger. Laden m. 2 gr.
Schauf.. auch z. Möbeleinst,
oder Lagern. Näb. das. I. 'I

Kirchgasse 23.
ist das Rcstaurations-

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig ;u
verm. Näh. Bertramstr 1,
Erügesch. b. h . vöhles . f

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wennandt. Kirchaaste 48. 4-

Langgasse
iNähe Michelsberg)

fdoner Me«
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
_ Langgasse 7.
Marktplatz 3 ldirekt a. Markt,

gute Verkebrsl .l . groft.Laben
mit Lagerr . u. Keller a. ioi.
ob. svät« eventl. mit Wob¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._+

Zchöner
Laden

für sofort zu vermieten.
Emil sütz.

t Langgasse 25.
Markistr . 13. Laden m. o. ohne

3-3im .-W. z. v. Näb. 1. St .f
MauritiuSstr . 12. 1 grober od.

2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum und Werkstätte aus
sofort zu verm. Näberes
daselbst bei Herrchen. -I

Michelsberg 12 1.. 2 Räume als
GeiwastSit. z. v. N. das. Lab.

Mittelttr . 3. Laben. Laaerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckaaffe 11. 2. Stock. *

Moritzstr. 11. Laden mit 3»
Zimmer- Wobnung zu vcr-
mieten. _+

Moritzstr. 50. Lad mit Wodn/ft
2 Zimmer Htli. Prt . f. Werkst,

od. Gcschüftsziv. zu vm. Näb.
Mühlgasse 15 bei Schröder, t

Laden
event. mit Wobnung. Näheres

Nerostrafte 28 bei Sauer t
CaXa»  mit 260011  u . icva-
X .UWVIX xntcT Waschküche, f

Wascherei. Särberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Babe-
Hotels , auf sof. od. svät. zu
vm. Neroftr . 38. Vdb. 1. t .t

SGiier gerömiger

baden
mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Beruhardt im I.Stock, si

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.
od nbne Lanerk. N. 1 t.  f

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikolasstr. 9, E.ck

Oranienstr . 52. Ecke Gvelbe-
strafte. Ladenlokal mit Wob-
mtTig billig zu vermieten . *

Rouen»,aler Str . 9. Lad, z. v.^

ladenLtciEiious.a.Aes.-llieal.
mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Kvbler. Lnisenstr. IQ.i'

Laden Scharnborststrabe 7 zu
vermieten. Näberes Hinter-
ba»s . 3. Stock._t

Laden
zu vermieten. Sedonvlatz 1. 1

m. o. ohne Einrickt.
Rheinstr.33ck

Günstige Gelegenheit z.
Selbständigmachnng t

»Uwll
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren feines, sehr gut¬
gehendes Damen- und
Herrengesch. betrieb, w.,
mit oder ohne große 3-
Zim.-Wohn- z. 1. April
ober später zu vm- Näh.
beim Hausbesitz. Rhein-
stratze 115. \.  Derselbe
ist zur veschaffung der
Linricht. dehilslich. Auch
für and. Geschäfte pass

Laden zu vermieten. Röder,
strafte 47. an der Taunus¬
strabe, auf sofort  oder
s v ä t e r._t

Römcrbcrg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wba. Sevrnaartenstr . 13 "I

Taunusstrafte 18
ist der von der Firma Knaus,

Ovtikcr. bisher inneaebaüte
Laden anderweitig zu ver¬
mieten. ' Näb. Frau Aug.
Engel 'Wwe._+

Taunusstr . 19. kl. Lad.. 525 Ji
geeign für Masch.-Strumvf-
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . i. gr. 3-Z.-W.. a. das, fr

Wagcmanustr. 14, Laden m. od.
ohne Wobna. z>r verm. ck

Wagemannstr. 29. Sckuhmach.-
Laden mit od. ohne Whg. ck

Wehergaffe 7.

istKm-u. GeWMge
iEckli. an 5-Stratzenkreii ' ,
schöner LadenS»°w°'
mit od. ohne Wobnung zu
vm. Näh. Fritz DeckcrWwe..
Webergaffe 7 t-

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu Der-

mieten. Nah. bei W. Kavvus.
Kleine Webergaffe 13. t

«erM 23,
| in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage, 2 grobe schöne Läden
ioiort oder später z» verm.

>Näberes 21. Lugenbiibi.
Mainzer Strafte Nr. 54.
Telephon 1383. +

Eckladen.
Webergaffe 14. fof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Lteberaaffe 13._t

Grober Laden, auch geteilt.
Wellrivstr . 1 zu verm. Näb.
Emler Strafte 2. Part . ck

bsöen
Webergaffe 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten . Näheres im
Hause selbst. st
Wellrivstr. 57. Lad. m. vü. ohne

Laüenzim.. aus sos. zu öm. ck
ru verm. Wellritz-

LaveN strafte 37. '

Aorkstr̂ 33. Loben m 4-3
Heizb. Atelier . 32 am m. Ober«

licht sofort ob. svät. zu oer.ij
miet. Näb. Moritzstr. 44.

Werkstätte für Tavcz. mit oder
ohne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr . 38. 1. St . r . *

Bleichste 21). Werkstätte <. n. *
Dotzli.Str .61. Werkst, o. Laerr .'ft
Mauritiusstr . 12 find belle

Werkst, ev. m. Stalla . u. Ne-
benr. u. Wobn. s. Sandw .- u.
Fabrikbetrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten . Näheres
daieibst bei Herrchen.  *

Seerobcnst . 7 Ätzerkst. o. L. tot , t
Zimniermniinitr III 29ftt 5ii.iml j
2>dlerltr 3. Vanerr . n Wist . 1°
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.

Wkit. m.el.Kr.sof. N.Güttler 'ft

Faulbrunnenstr . 7
Werkstätte mit elektr. Kraft
zu verm. Näb. Gottwald , fr

Feldstr . 16. ich. b. :>!.. van. i. W.
0. F .. a. ioi . z. v El . 2tnl. vrb.
Näb. Feldstr . 14 b. Klavv +

Gnciienaustr . 12, Part .-Ranm.
ca. 118 am grob, als Werkst..
Laaer- oder Fabrikraum für
Avril zu vermieten . Avrk-
strafte 6 bei Kaesebier. *

Gocbenftr. 5, Räume f. Möbel-
einzustellen zu vermieten . 1°

Lagerraum
30 am groft. trocken, bell u.
luftig. Eig. Ein «., zu verm.
Kleistttr.9 N Nbeinst *<-l 2 +

Ällarktstr. 12. Entres .. 4 Räume
ioi. zu verm. N. Vdb. 2. x. •)•

Nerostr. 32. groft. bell, lliaum.
12X6rn.  als Lagerraum od.
Werkst, sof. od. svät. ». orm.il

Ncttelbeckftr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume ioi , r>

Nikolasttr . 21. ganz. Htb. für
gewerbl, Zwecke ,n verm ^

Steingaffe 15. gr. Part .-:i!äume
iür jeden Zweck geeignet, zu
verm. Nä '̂ UI. links. *

Autoraum m. Z Seffnidii S7.-H

Hermaunsrratze tt,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignet) im Hoi
sind zu vermieten . Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
Frankenstrafte 7. II._t

Ein Raum , der ieitber zum
Unterstell, v. einer 12-Zim.«
Einricht. IHerrich. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. man. 25 A.  zu verm.
Näb. Nikolasstr . 41. 2. r . *

Srnnitnlte. R.s°i«°b°>,
1. St ., bell, beizb. gr. Raum
kür alle Zwecke zu verm. f

Riibesb.St .34 Lagerr . i.Möb.o.
Wkit.. m. cl. 8. u. Kraitzlt t

Heller Parterreraum . 50 am
gr.. f. Werkst.. Lag. od. Bür«
zu vm. Nvrkstr. 6. Kaesebier.^

3gr. Me ilagetraume
zu vermieten. Schwalbacher
Strafte 45._t

Autoraum m. anst. Lagerraum,
ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 b. b. Hausmitr.
oder Moritzstr . 9 b. Steib . *

Scllmnndttr . 27. Wagenhalle u.
Ilntoaaraae zu verm._+

Keller. 75 am groft. zu verm.
Gneisenaustr. 12. Part , r . t

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum.

zu verm. Albrecktstr. 44. 1. f
Weinkeller. 230 am ar .. mit

dlufz. kür 500 A  zu verm.
Näb. Bleickstr. 47 Part , f

Scklichterstr. 10, ein Weinkeller
m. bvdr. Anfz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näberes daselbst 3. Stock, r

Schwalb. Str . 43. Weink. z. v. fr
Ludwigstr. 3, Heubob, n. Rem, t*
Ablerstr . 62. Stall , iür 2 Pf ..

Remise, m. od. ohne 2-Z.-W.
auf sofort zu vermieten . 1'

Adlerstr. 59, Stallg . f. l u. 2
Pferde . Rem.. Zbb.. Wbg. r

Feldstr. 18, Stall , für 2 Pierde
u. Rem., nebst 3-Zim.-Wobn.
auf sofort z» vermieten . +

GericktSstr. 7. Stoff und Re»
mite zu vermieten_+

Jabnttr . 19. Stall , f. 3 Pferde
m. od. obne Wbg. zu verm. *

Aettelbeckst. 15, 1 Hasenst. z. o.t

f Miet-Gesuche j
In od . bei Wiesbad . od.
Franks , neuzeitl. eingericht.
Einsamilieiih. oö. Llllühans
mit groß. Obst- u. Gemüse¬
garten zu miet. od. zu kauf,
gesucht. Objektem.Nebenbau
l- Lager rc.-Zwecke bevorzugt.
Angeb.m-Pr -u.vk. v . 1023 an
klackoUNosso,Düffeldorf, jA154

Gesucht für bald einfaches
möbliertes Zimmer , möglichst
mit Kochgelegenheit, von einer
Dame f. dauernd . Off-m. Preis
u. E 11680 a haasenffeinLvog-
Ier 21.®., Zrankfurt a. M. (8 .160

Suche eiu Zimmer mit Kost
möglichst nahe am Bahnhof.

Off. u. N SSO a. d. Geschäftsst.
d. Bi., Nikolasstraße 11. _ 1*302*
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Aufruf gegen die Besteuerung der geistigen
Leistungen und der alkoholfreien Getränke!

Eingabe.
Die Unterzeidineten bitten den hohen Reichstag , Steuern bezw . Zolle abzu¬

lehnen , die in ihrer Wirkung
die geistigen Leistungen unseres Volkes,
die alkoholfreien Getränke , wie Mineral¬
wasser , Limonaden, Schokolade, Kakao

verteuern müssen , und den Ausfall an Steuern zu ersetzen durch eine Erhöhung des
Reichsantpils am Qrundstüdkumsatzstempel von */« auf 2 Prozent.

Name:

Beruf:

Wohnung :.
Einzusenden an Einsammler der Kundgebung : P. A. Walter Mayer , Wiesbaden,
Alexandrastr . 21 oder an Heinr . F. Haussmann , Wiesbaden , Adolfsallee 59. [9816

Begründung der Eingabe siehe an anderer Stelle ds . Blattes.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Bitte ausaehneidenT

" , rm ai

Ä ll
•h m

’ ■ M»

gesund es, +rockenes
Buchenscheitliofz 5.25
ofen ^ fft^ bci Abnahme von lO .Ztr.

fddn gespolfenes
Änzlindeholz 0 .25 j

Zentner frei  Keilet»■A 11
Ludwig ca

R

Wissenschaftlich
hergestelltes, garantiert wirk¬
sames Mittel [flüssigu pulveris-i

gegen
Wanzen , Ratten , Scharr - n.
Wühlmäuse , Flöhe , « opf-
länse , Ameisen , schwarze und

braune Käfer usw.
Flaschenu.kl. Dosen mitbringen.

Versand auch nach auswärts.
Erste prakt . Kammerjägerei

P . H . Schmitt,
Zietenring 12 , P.

--------- königliche Schauspiele . -
Dienstag , den 11. Juni , abend « 7 Uhr . «9. Borst. «b . « .

Aida.

Residenz -Theater
Overrtten -Gaftspiele — Direktor : Norbert Kopierer.

Dienstag , den 11. Juni . Abends 7.80 Uhr.
Re« einstndtcrtl Die Dollarvrinzesstn. Neu cinstndtert!

>Akte» von A. M . Wtllner ' und K. CSrünbaum.
Musik von Leo Fall.

Operette in 9

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , den 11 . Juni:

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnenten ta- K onser«

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
Sl. Ouvertüre zur Oper „Des

Teufels Anteil “ Auber
2 . Schwedische Tänze Bruch
3 . Fantasie aus „ Ein Sommer-

nachtstraum “ Mendelssohn
4. Serenade F. Braga
'S. Konzert -Ouverture i. C-moll
6. Volkssänger , Walzer
7. Fantasie aus der Oper

„Stradella “ Flotow
8. Herzog Alfred -Marsch

Abends 8 Uhr:
Abonnementn -Konsert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
11. Krönungsmarsch aus „Die

Folkunger “ Kretschmer
2 . Vorspiel zur Oper „Die

sieben Raben “ Rheinberger
3. Terzett und Chor a. d. Oper

„Der Freischütz “ Weber
4. Ballettmusik a.„Roaamunde“
6. Ouvertüre z. Oper „Martha“
6. Münchner Kina ’l, Walzer
7. Norwegische Rhapsodie Nr.3
* . Chromatischer Galopp , Liszt

Erstklassige Lichtspiele

OteonsTheater
Kirchgassel8 — Tel . 3031
MMiiiNMMIINNlMMMlIUMMMiNMWMNIi

Erstaufführung
d.gross,Filmspiels i.4 Akt.

Das

m. d. berühmt . Schauspiel
INayda Madeleina

itMiiiiimiiiiuiiiiiiiiiimiiiiiiuiiHiimmitiiiuiiini

Das grosse Los
Detektivlustspiel

in 4 Akten m. d.beliebten
Lisa Weis«

tllltlttfllltllllHIIIIimilHIIHtlllllllllUHIIHIIIIillllll
Mes$ter-WocheNr.18

Unteriialten non(Mrltn
und Wegen, sowie Neuanleg . v.
Wegen werd. fachgem. ausgef.,
auch empfehle ich mich d-Herren
Obstbaumbesitzern zur Vertrei¬
bung der Blutlaus . [*3036

Schäfer , Nikolasstr. 17, 3.

NEROBERG
Morgen Mittwoch , den 12. Juni,

nachmittags 4 UhnGrosses
nilitars Konzert

ir
Leitung: ObermusikmeisterM. Weber.

fluseruildtes Programm.
Eintritt 30 Pfg.

Programm 10 Pfennig.

Als Verlobte empfehlen sidi

Martha Rieser
Paul Rieser

Hinkelhaus-Wiesbaden Würzburgz.Zt.
a.BordS.M.S.Kaiser

Im Juni 1918.

I* 8043!_ __ /

Grob « Oper mit Ballett in c Akten von Btuleppe Verdi.
Text pan 9t. Gblslanzoni , Kit die deutlche Bühne bearbeitet von I . Schanz.

Musikalilche Leitung : Herr Protesivr Mannstaedt.
Eptellettnng : Herr Ober -Regtsieur Mebus.

_ _ Ende etwa 10.15 Uhr.

Reliöenz:T!iealer,Wiesbaden

Mptellertung : Dr . Alfred Klein . Musikalische Leitung : Paul Frendenberg.
_ _ Ende gegen 10 Uhr.

Fraltag, den 14. Juni 1918, abends 7V2 Uhr
Abschiedsabend Mb. Chandon
unter gütiger Mitwirkung v .L.SdiQtjendorfu. J. Ernsthaft
EinTeild.Reinertragesfälltd.Ludendorffspendezu

Vortragsfolge:
1. Prolog aus , Bajazzo *(i. Kostüm )Leo Schützendorf
2. Ein improvisierter bunter Abend

Ernste u . heit . Vorträge u. Lieder
Wilh .Chandon , LeoSchützendorf , Jul .Ernsthaft

3. Die Schulreiterin , Lustspiel in einem Akt
von Emil Pohl.

Mitwirkende : Grell Rösler a.G., Leo Schützendorf
a. G., Wilhelm Chandon , Rudolf Onno.

Ende 9.30 Uhr . •
Preise der Plätze : 9,8,7,5,4,2 .50 und 2 Mk. Vor¬

kauf von Montag , den 10. Juni an der Tages¬
kasse des Residenztheaters . * [5424

llllllllllllllllllllllli||llllllllllllll|[|llllllllll!!ll||||llllllllllllll!l!lllll!lll||||||llllllllllll||llllllllllllD|IS

Elektr.Jnstallat.-Material
Flaiek,Luisenstr .44'''*f‘“S::';';

Kinephon
TannnSstr . i Berliner Hof

HeOOa Vernon
die anmutige Künstlerin innousdiD

Die Geschichte einer Leidenschaft
Schauspiel i-4Aktenu-1Vorspiel

M KtiMlIIll!
Jntereffante Aufnahmen

vom Königl- Bild - u. Bild -Amt

BalSeiiiiichsiilliiiiier
in dem [5482

spannenden Zirkusschauspiel

Die große
Attraktion

Der Werdegang der Büros.

Monopol
Wtlhelmftraße «.

Allein -Erst-Aufführnng

Ihr
Kriminal -Schauspiel in 4 Akten

mitMS«er
und

Mmdtt voll MM.
Unsere Luftstreitkräste

hochaktuelleAufnahmenvomKgl.
Bild- und Filmamt.

Ssfi OÄvalda
die jugendliche Künstlerin und

Ernst Luditsch
der „Urgelungene* iu

DerIMMitr
Das desteLustjpield-Gegenwart.

Ohalia
Mod. und größtes Lichtspielhaus
Kirchgaffe 12. :: Telefon 6137.

Bom S . bis 14. Juni ISIS
Erstaufführung

deS trugarischen Kunstfilms:

ll

«I IM!
Künstkertragödie in 4 Akten.

„Gräfin Achensee"
Lustspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle : [M46

M Ml
Fremdenheime jj
Kriegersfrau

sucht mit ihren beiden
Kindern  Landaufent¬
halt gegen Bezahlung
nebst Betätignnq . <3 4?

Off. u. »18 » » a. d. Geschäfts-
stelle d Bl ., Nikolasstraße 11.

^ Offene Stellen J|

hist
eventt . auch leicht
Kriegsbeschädigter

sofort gesucht. 15448
Germavis-Braverei

Wiesbaden.

Zuverlässiger
unbescholtener Mann  alS
Wächter gesucht.

«oulinstratze 1. 1*3025

Taillen - und
Zuarbeiterinnen

gesucht. [*2039
Schmidt, Marktplatz3, l

1

Töohtlge
Wt

sofort gesucht.
. linnz Söhne,Jos . linnz
Höchst am Main

G, m. b. H.
5458

Zum sofortigen Eintritt ein militärfreter

Buchhalter
guter Stenograph und Maschinenschreiber, der mit allen kauf,
männischen Arbeiten, Führung der gesetzlichen Weinbücher der.
traut ist, gesucht. Anerbietungen mit Gehaltsansprüchen m
B. Rosenstein , Weingroßhandlunq, Wiesbaden,
Tüchtige, selbständige

Tmlien- mV ,-3029
MarbcllmMil

sofort gesucht.
Bogeler , Taunusstraße 16.

Solides befcheid . Fräulein
von achtbaren Eltern wird als

Servierfränlein
baldigst gesucht. {H.125

Restaurant „Bahnholz"
b. Wiesbaden.

^ Stellengesuche ^
Jg . brav ehrl. Mädchen sucht

Stellung zumServieren
auf >. od. 15. Juli i kl best. Rest.
od. Kaffee, El- Hansarb n. aus-
aeschl Off. m.Lohnang. erbet, u.
M 29 » a. d. Geschästsst. d. Bl.,
Nikolasstraße ll . [*3049

LI Tiermarkt

Zchlacht-
pferde

iu taufen aeincht. 5148
L. Ullmann,

iQUcrtmüe 12. Tel. 3244.
SchLachtpferde

sowie Rotschlachtnngen kauft
zu jeder Zeit Hugo Keßler,

Pferdemetzger, Wiesbaden,
Hellmundstr . 22, Televdou 2612.

3n verkaufen 1

l -u.2spännig, passendf. Russen¬
pferd sowie für Kühe verkauft

.NitAug .ftitzel , platterStr . 130
_ Telefon 1793. [5459

Ein Acker Kleegras
ist zu verlaufen . Angeb. unt.
N 289 an die Geschäftsst. d. Bl.,
Nikolasstraße 11. (*3019

Eoth . Nettes
sowie 1 achteckig. Tisch und -st
Schachtisch, beide reich eingelczt,
nußbaum , verkauft Feten *,
Sotel Adler , Langgaffe. [,,«

Tfimher,Müler!
Sämll . Geschäftsntenstlini

zu verk. Schachtstr. 8. [*3041

MMWfiüWi
zu verkauf. Näh. P . Reichert,
Mainzer Landstraße . Teles.siS.

Guterh . Gaöznglampe biü
zu verk- Langg. 5, 2. r . (*3048

1 Pferde -Hen -Rechen f. Btl.
H.125) Ran , Wellritzstraß«1'

Leichten Doppelsp . -Leitep
agen verkauft äußerst billig
.126) Ran , Wellritzstraßetü

Wegen Räumung verkausl
ich sämtliche guterhalt . Möbel.
Kanapee , Plüschsofa dich
Woche billig . (*3046

Fr . Petri , Bleichstraße 23.

verschiedenes jj
Rote Rüben , Lauch , Zucker¬

rüben u. sämtliche Gemüsd
pflanzen 100 Stück 2 Mack

Sesteriepflanzen
100 Stück 3 Maff

empfiehlt b.l^
Fr . Dobritzsch , Gärinerei,

Eingang Ende Hoch-u. Knaussst

Kaufmann , kath., 31 Iah«
alt, vermögend, hübsche elegante
Erscheinung, weitgereist,
Kriegsbeginn im Felde, s>«h>
auf diesem Wege junge Daw«
zwecks Heirat kennen zu lerne»

Off. m. Bild unt W 437 a-d.
Geschäftsstelle d. Bl ., Nikoias-
straße 11, Diskr . Ehrens. [.»!

Süddeutscher , Anfangs ^
schöne stattl-Erscheinung,wünsv
mit hübsch, vermög. Fräulei»
zwecks Heirat bekannt zu ww

Zuschr- mit Ang. des Wen

Nachlaß - Versteigerung.
Morgen Mittwoch, den 12. Juni
Vormittags 9 l/t und nachmittags 21/*Ahr anfangcr 4,
versteigere ich

3 Marktplatz 3,
nachverzeichnete Möbel:

EinMahagoni -Sekretär,Vertiko,A «s-
zieytischu .Stühle,nußb .Spiegelschranr
Kleiderschrank.Messingbett,Salongar
nituren , einz. Sofas , Ottomane , eiche««
H.-Schreibtisch,Waschkorn.,Kornmode,
nußb . « . Goldspiegel , KüchenschraM,
Stühle , Tisch, Eisschrank, email . Bade¬
wanne , Lüster, Bilder , sehr gute Oelge-
mälde , Haus - und Küchengeräte . 64

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator . — Telephon 6584.

r Sberförfterei
I. Dienstag , den 18. Juni 1918, die fiskalischen Wiesen: ,

Gickelsberg, alte Forst-, Himmelswiese, Polackensumk»
Schwarzestock, Neuwiese. Seibeisrod.
Zusammenkunft 9 Ubr an der Fischsuchtanstalt,

ll . Mittwoch, den 19. Juni 1918:
die Schwarzbach-. Mühlrad -, alte Forst-, Jobcmn JoftA
Schuhmachers-, Eichbachs-, obere, untere und kleine Keil»'

Zuiammenktmkt vorm. 9 Uhr an der Miihlroswiese. ^


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

